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DtNlnNvortung. 

BevomvportU'Ny 'ist ein AliSfluh txm Pflicht-
igjefM. Nachtmn Mnsch aber nur 
Pflichten im Beruf, sondern M»ch Mgen ftiM 
Mtmenschkn, vom B-aiter oder SoHn tmgp 
sangen bis hinaus «Mm SwvtAoHerlhiauH-t, so 
Wi« auch gegen die Menschen als Allgemevn» 
h<it DU erMen hiat, so ist «mch dios Gebiet der 
Vsvantwortunlg für sein Tml und Dassen 
schr mmlnigsaltig. Bon der großen Mchrzahl 
hW Menscheu wird Wichtevfüllu-nlg «och 
Mchr oiber die Bercmttportiung M un-lMige-
«chim Last empfunden. Mch deshalb Hut die 
Menphheit i« ihrer Organisstioin Einvichtun 
S,n y^roffen, um die Pflicht>erstllu.ng zu 
Kontrollieren und Säumige lsoyiar zirr Bevant 
wvttuW zu ziehen. 

Je intensiver das Pflichtgesü'hl, uiniso le<b 
halster dias GefiM der Bevantwortunz 
^ <zrö^r der WirtunigslreiÄ eines Mentschen, 
luimlso größer dessen Bevg'Nitlvortu.nig, la-ber wie 
Vie Evflchru'ng lehrt, stehit die Ahnd'ung be 
jgjangener Fchler Foi^hnilich im mngekehrten 
vechAduisse zum Wirkunigskrei^, das ^ißt, 
die kleinen Sünder werden getreten, während 
d« großen schlschtestenjfMs mit mnem bleuen 
Auge bavanizlrkommen pflogen. Am leichtesten 
scheint die Vevsntwordlmg vor Gott allein 
zu tpoyen A» sewi!  ̂

Rvstallend ist d'ie divs Nern-rrt-
worUichleitsHsfü'htS bei! Hoch und Nioder olls 
dtteTlstterscheinmbg dss Kri>oges, woraus nran 
d«» Schiluß ziehen darf, daß zwischen der 
WertschShunH des menschlichen Lebens und 
diem BerandwortunlgsiAefj'lhl ein tiefer ltnd in-
«iyer Zusammenhang bestcht. Bon diesem 
Eitandiplbntte aus ist auch die von den sieg­
reichen Mächten airsigeworfene ZchujWsva.ge 
am Kriage bogreiMch, die »a-ber eine gerechte 
Lösv'Nlg aus dem Gr.unde ̂ ausschließe, iveil 
Schuldige nur au<f der unterl^^stenen Seite 
gesucht werden. Jc^er Kri>e>g, ^cso-nderö der 
letzte, stellt sich psychologisch als eine Entfesse-
lng der Bvstie im Menschen dtZr-umd diese 
Lttirkwg bei eiiner solchen Masse zu orreichen, 
kann einzelnen Mensö^n nicht zugeschrieben 
werden, sie scheint^ vielmehr im System zu 
liogen, in dein die Meivschsn öisher in ihrer 
Äll^ineinheit er^n wurden. Diese ErM-
unq bildet jenen fruchtba'ren Boden, der von 
Hetzern hüben und dr^lben gepMgt, den ver­
heerenden Samen au.ffeilmen und so hoch in 
d^ Hai'Nle schießen ließ. 

Obwohl bald drei Jolhre adMssausen sein 
werden, seitdem die Waf-sen ruihen, so halben 
die Gefü^e Pflicht unid Vorontwortuiyg doch 
noch nicht jene Reyeneratian gesunden, die 
Mr Förd^vunH des all-gemei^MN W^es wün­
schenswert wöre. Dr. Trum^iü hat in seiner 
^ der Genera-lideibatte geha'ltenen Rode als 
eizfter auf einen efl»atanden Fall von SchuD 
und manigelndem VerantmortunigHgicsiMc 
D'tngswiosev «nid die Anregung gogeben, die 
Psttchtvergessenlheit zu ah-nden. Es hanld<<t 
fich mn diy Mstbnenß der Radiö^alrtei von 
den KonstttuanteberaLaiMn. Die Auffassung 
des Md-ners in der Steche ist kurz die soilgen-
de: 

Nachdem die Radiöpartei auf Gvilivd des 
ZAsht.^<h«4 fink Konstituante zu chren 
ivSar^aten kam, so biildvt sie au<l) eine» inte-

' gneî nden ^^^^ndteil i>er verflasjunMeiben« 
k»es am deren AÄ-eiten tvilzu-
nchMU NchrUi vLMjchtsL T zvMl sie 

Der Ailfmkr ln SbersMeflm. 

D?e maugelhaftenVorsUhtsmaßuichinen durch 
die Interalliierte«. Die künstliche „allge» 

meiste" Volksbewegung. 
WKW. Kattowltz, 6. Mai. (Wo^fs.) Die dvu-

tschen Parteien mrd Gewerkschaften HMen an 
^e i'nter.Miertön Regierung und das Plie-
bilsziLkolmmanido in Oppeln ein Teileigrmmn 
geltet, worin u. a. festgestellt wird, daß 
eine wirksame Grenzalbspcrvu'nlg nieülcils vor­
handen g<?we'sen ist und daß sogar unmittel­
bar vor dem Putsch TruPpenkomm-L-nden au4 
direkt an der GreW<: 'gelegenen Ort!schaf>ten 
her<!NAeAo.Aeu worden sind, sod^aß die Grenze 
vüllilg nnveMcht wcr. Die vn^goheuerliche 
Zahl der bei den Insur!genten vorhandenen 
Bassen liefert den BewoiZ, daß seit langem 
die Was-fenv^rsorg^unA von Polen ous erfolgt 
war. A'uch häufen sich jetzt die Nachritten 
über Morde seitens der Insurgenten. Dos 
gosamte Wirtschaftsleben ist Voihmgelegt. Die 
in ho>hem Maße aufgeregte BevölLevunig wird 
durch die bvlv'assneten Insurgenten an der 
Arbeit behindert. Auf diese Weise soll diesvin 
bis ins Mei'Nste vori^roiteteu Putsch künst­
lich der Charakter einer «allgemeinen Volks­
bewegung aufgerdrückt werden, ^die keines­
wegs vorlhanden ist. ^ 

AorfantyS Depeschen. 
ÄWB. Warschau, 6. Mi. (Funkspruch.) 

Korfanity hat an alle Mini-sterpräsideiüen der 
Ententesdaaten Depeschen gesendet, in denen 
er feierlich versichert, alles geta-il zn haben, 
um den Allsstand zu verhlndcrn. Auf Ver­
gingen der vc'rzwcifelten l^He 
er sich an die Zpitze der Bowegnn>g gestellt, 
um sie in geregelte Bahnen zil lenken. Das 
polnische Volk Oberschlc^iens w-ird sich nicht 
neuerlich nnter VaS preußische Joch bou-gen. 
Slier wird' eS seiue Arb^'it-stStd'Ui vernichten, 
als sich ergeben, ^torsanty bittet im Nauden 
der Menschlichkeit und Wirtschastsle-bens 
l^uropaö eine Entsciiridling zu treffen, die 
dem Erge'linisie d.'r »berschlesiischen A'bjti,n-
mung Rechnlunlg traigo. 

WtB. Tarnowitz, 0. Mai. (Aolss.) Iui 
iireij'e Tarnowisz vollkondinene Riche. 
lÄcshern wurde ^Pmschen den Deli-tsckien uuv 
den Polen eine Verein't>arung dahin getros-
fen, büß Sliadt u>nd Lau»dlrei.si! sich gegenlsei-
tig in i)t'U>l)e Iltissen sollen. Der Lairdtreis ver­
pflichtet sich, die ^tadt fortlalufenlS mit 
bensulittein zu versorgen. 

M-v. Warschau, 6. Mai. (Funkspruch.) 
Die Or-gmüsation der Hochschu^ljugenid hat 

fast einen g>ainzen Voil-ksstamm vertritt. Die 
Schuld u.nd Verantwortung für i-hr Fern-
d-leiden muß wchl in erster Linie der Partei 
sel'dst zugeschrieben werden, doch sei die Sache 
damit durchaus nicht abgetan. Die'Konstitut 
^'Nle hat dlas Recht und die Pflicht, die säu-
migen VMsvertteter zur Rechenschaft zu 
ziahen, sie zum Erscheinen im Parlanlenic 
und zur Veriflizierilng ihrer Mandate auf. 
zufordern. Sollten sie dieser Auifforderuug 
uicht Foljt^e leisten, so wären ihre Mandate 
M ungi'sltliz zu erklären. Nuif lei.nen Fall 
dürfte der Äerd.acht offen bleuen, daß info<lge 
der Abstinenz dichr Partei die ZuMimen. 
setzung der Koivstiditunte unvollkomlmen war, 
ttx'lcher M^aiel in der Aol^ schr bitise Friki)te 
z>.^i!igeu töuiite. 

Äji^. aus. ^j!Vl,schenWfeli unid ^VMkuniAiy^ 

in einer Bollversammlun«g die Pflicht Aur 
Kampfbereitschaift beschlossen. Die^Schüler des 
Gymniasiu^is für gewesene Soildaten haben 
fich der Leitung dss Aufswndes zur Berfü-
!g^n>g gestellt. 

WKB. Paris, 6. Mai. (Fu-nkspruch.) Der 
Oberste Nat hat die Besprechung und Rege­
lung der oberschleUchen Frage vertegt. 

WKB. Berlin, 6. Mai. Bei den hiesigen 
Regierungsst.'llen sind heute vormitta,^ wei­
tere beunvichigende Nachrichten einglctrosfen. 
Die polnischen Insurgenten haben' a>bermals 
starten Zu^strom bckoirnmen. In hiosiigen Re-
gierungskreisen s6>ätzt man die Achl'der pol-
nisÄ)en AuMr.disch^n auf 50.000. Sä>mtliche 
Fraktionen des Neichstlc^lges treffen heute 
vormittags zu einer Besprechung izusainmen, 
um vovnehndiich Mer die L-o-gc in Oberschle» 
sien zu beratsn. 

Berlin, k! Mai. Die Ztsdt Pleß ist 
gc>stern von ^lufsländisck)en besetzt worden, 
doch wurden die Ausständisck^en von iwlieni-
schell Truppen vertrieben. Cs ist eine Air-
zahl polnischer Fibhrer sestgenourmcn wor­
den. Im tt'roise Ratibor ist das ganz^' rechte 
Oderliser .nl Besitze der Ausständischen. 

MW. Breslau, 5. Alai. (Wolfs.) In 
Echönirmld südi-ich von Gleiwitz h<lben sich 

bis ZiDV Insurgenten versalnm>olt. In 
der Studt Aleimitz selbst ist zur Zeit all(.'s 
ruhig. Ter jranzösische General des Brantes 
Hot die feierliche Zu^sicherunig gegeben, niit 
allen rhm zur Verfüguulg stchendcn Mitt^elu 
für da^ ^'eben und Eiigent/mn der B-evMer. 
ung Lorgetragen. In Bechen liat heute 
nachts eiin polnischer Funktionär dcm Ver­
treter des .^treistonlrollors ein Ultini-atum 
überreicht, worin der ungchinderte Eiii-zulg 
der ,^'irsurMNten verlangt w'rd, widrigen-
saUs die Sdadt ulit ivewi^i'lt genommen wür­
de. 

MtA. Erschau, L. Mai. (Funt's.^ruch.) 
Die politischen Parteien ^!icrscl?lesicnc' be­
sprechen zur Zeit die Bildung einer Ausstäu-
diichenrpgierunig. 

Mi'B. Berlin, ö. Mal. (Wo'lfs.) In .^atto-
wij) w-urde heute nachts eine P"Urouille von 
Iuiurgenten aiHges:üllen. Zw^i Frailzosen 
wurden fchiver verletzt. (5in Polizenvachtmei. 
jter wurde verschleppt »ud erschlaffen. Aus 
Pleß ist die sran^^ösische Artillerie wiM'r ob-
gezogen. In der Stadt ist e^ rulug. Tie 
.^treiögren^e von Kr^'^^burg ist besetzt. An­
griffe der Äanden wurden abgeschlagnen. Die 
AusgÄnige von Gloiwitz sind von «den Aus-
ständilsck)en aba^'sperrt. dei^'n die Franzosen 
uutätlig gegenüberstehen. 

ertenu't'lich, h<rt dieser Tebl der ^^e>dc Doktor 
'^ru'Mbiv' aus die Volksvertretung ^auz be-
sowdereit Eindruck gomacht und das wollen 
wir mit Befrisdigung feststellen, nicht nur 
ulit Mjezuy aus den Fall Radi(^, mehr noch, 
weil vorausgesetzt werden dcrf, blaß der er­
zielte Eindruck ein doiier-nder blei^n wird, 
Ivos umso notweUdi^ier wäre, als von der 
Tätigkt'it der Bo^kSvenrelung das Ao-Hl und 
Mche des Staates atzhän^t, i'lir Mtrkunys-
kreis der höchste ist, den die menschliche Or­
ganisation ülberhonpt ^u Vielheit vevniag 
li'ud di» Erfahrung den Ä«veiS lisferte, daß 

auch Boilksvettretun^n qegebn» hüt, >,e 
vom ÄSlvußtsein chrer '>^er«tttinvrt'Iich!<'<it 
nichts loeni'fter al« dlurchdrutiigen waren. 

A. L. 

MST. Oppeln.«. Mai. (Wolfs.) Die Pvle« 
find gestern abends in die Stadt Großisttclitz 
etnHedruugen. Die Fvonizosen hatten viney 
Toten und zwei Verwundete. 

WKB. Berlin, 5. Mai. Zn der hmtiye» 
Sitzung des Relichswiges teilte der gsschibftA-
führende Reichskanzler Fahrenbach mit, d«ß' 
Anordnungen in die Woge geleitet sind, um 
die Reichswehr in den Stand zu setzeu, iol 
kürzester Frist 'dasjenige zu tan, vaS nach 
denl lLrgebnisse der Schritte bei den alliier« 
ten Mächten als notwendvg erscheinen koml^ 
te. Der hierauf vom llinabhangügen Lede«^ 
bour und dem Koulnmniften Brase gesteVtß 
Antrag aof sofortige Bcsprcchunjg der Er-l 
llärung, da besonders die A^cht der Rc,. 
gieruag, die Reichswahr in Obevschlesien eia«^ 
zusetzen, die Sitiiiation veränderl habe, wuvda 
nach der Erllärun-g des Rcichötanzlcrs',>^ßj' 
die Regierunlg ^«lbstvevstÄiMich das HauÄ 
vor (Einsetzung militärischer Kräfte befvaUeql 
wird, abgelehnt. 

Bte veulfche Selbstschutzbewt' 
gung tn Sv»rlchtkfi»n. 

MtÄ. Berlin, 7. Mai. Die Mätler mel^' 
den aus Äresliau, d>ag nach aus Oippeln 
getroffenen Mchvichten die intevMiert^ 
Kommission die «tingelündigte HerbeirvsWi^ 
von Verstärlungstrnppen aus dem Westen! 
rü^igÄugig geimicht hat. Es soll vevs^cht wer-^ 
deu, durch Verhandl'ungen mit KorfautG 
^^''rr der Laige zu w-er'den. S-ollle diese Mßi« 
düng sich beivahcheilen, so würde, metiuev^ 
die Blätter, das AMfltll'Mmen einer deutscheut 
S<!lbstj6)utziinveguug in griißl'^nl Maße dii^ 
Folge sein. Di^' t>i^l>er inU Erlaubnis de« 
Äreiskonimisjäre gMi>deten Selbstschutz»wbh'< 
ren hätten bereits Ersalige zn verzeichnen, 
Im .^Neise Ratibor hätten sie dias von deq 
Polen besetzte Dois Zablkow genommen, 
Auch die Orte Äor!)of und Neufen, sowiß 
jänttliche Eisettka Hub rücken iui Arerse Rciti< 
bor seien den Polen von den ^deutschenSeM^ 
sch^ihwehren entrissen uuv dx'.s linke Oderusov 
volltomnien von Polen gesäubert worden. 

Sta» pointtche Rote an dle 
Entente. 

WarsöMl, k. Mai. (Funtspruch.j 
^>om Ministerium des Aeußcrcn wurde den^ 
Ä^arscha^uer Vertreter der '>1>ntentemächt« ein.^ 
:>iote überrci^it, in der d'.e pol-n^sche Rc^ier< 
ung die ^^(ächte ersucht, die Ordnung 
!>iu>he in chicesten wieder herzustellen, 
iitdom sie eine Enlscheidu.ng treff.', die di? 
Zugehörigkeit Odcrschlesienv noch den Ae«, 
stlinmungen des Fric!deN'-'veÄr<z^eS und den 
Ergoiinisfen der Abstinunui.^g resgelt. 

Eine neue Alltiertenlönftrenz 
tn Oitenbe. 

AjilÄ^ B-rii». Mu> Di« ..D^utich« M, 
geuteitue ^iluinq" meldet aus Naill: 
Tmnpo" ersährt aus London, das; <Lras HfoCH 
Sa mitgeteilt hab^'. es werde dentniickO eine 
neu« «onst^renA der Alliierten in Ostende' 
statljinX'n, an der auch Anterika t!eilnv.hnten 
solle. 

?tatiflit»sung des Dertraoes 
von Nigo. 

Moskau, K. (F'ulchpruch.) A« 
tw. April wurden in MnSt djMutisiwtwsls. 
Urkunden Hvs Frie!de»»Ä>eTtrvyes v«, Siiga 

! Mlachen Ril^snd un«^ d^r Ukrat.,»? ettter^«ißch 
iUtid zjyî n S^niier^erj««^ av»>^HauM» 
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Vit Mnwai>dm»no«deschran-
»uno nach AmerNo. 

qMB. Nashmgto«, 6. Mai. (Fimkspruch.) 
HaH vom Senat yuty^ißene Gesotz Mr die 
VisM^nidcrmvgHbeschräMiTvg lostt sest, twß 
von j«der NadionMtnt 3 Prozent der A-n-
Alchl einwan>dnn Vulven, t»ir sich im Jahre 

i-n den Berei<niig^cn Swciten <?u'shielttn. 

DemWon de« Souverntur« 
von Korpathennistlanb. 

WKA. Prag, 6. Mai. „Mrodm Listy" 
mÄÄen, daß Präsident Masory? die Domis-
fion txs Gouvevneurs von K^rpathenruß-
HoM Zatki?viL clncffnoimmen heiHe. 

Die Sttliung d«r MIKSfrak-
ttonen zum Ultimatum der 

AMlerten. 
MkB. Berlin, 7. Mm. Die Reichstaqc'-

Iriiktionen haben His^her über ihre Etvllung 
ZllM Mtimttum der Alliierten noch keinen 
^schlliuß gefcrßt. Nach Informationen dec' 
„^'ok'ilMi.^rFers" tonne man die !^alt'Ul''g 
der Deut^chmitionalen dcvßin zuslain^nlenfas-
sen, d'aß d-ie Fraktion jede Regieimn'g bfkäm-
psen werde, i-ie bereit sei, das Ultim-atiim an-
^^lmeihmen. Auch die detttsche Vzlkspartei -und 
die Demotraten, sowie die bairische Voll?-
pcirtei soll ensich dem Bwtte zirfolge zu ei­
ner Unterschrist nicht entschließen tonnen. 
Die 5^altiung des Zentrum,s sei noch nicht 
N/ar Ausdruck ^konimen. Die Partei sei 
viber unter keinen Uttlstäniden fl^'onnen, o^hnc 
die deutsck?? Vo^k'^partei erne Unterschrist zn 
icisten. Uever die 5^'a'ltun.q dei' sozioldeino-
tratrschen Partei verl/autet bisher iwch nicht«?. 

WK^B. London, i',. Mai. (Reilter.) Das 
OberlMs hat den ungari^schen Frieden^vei'-! 
traiq in zweiter L-esun-g angenommen. ! 

WK.Budapest, 6. Mai. Die Rec;ierung hat 
sänMiche ung«ris6)en Mitglieder de'^ t^ene-
fk^'l-aintes der österreichisch'unssarischen B'i'nk 
kyi ?1iitglieldern d^-I neuernannten sdaatlichen 
?lateninstiwte^ e-mannt. 

Münchdausen Oesterreich. 
Wien, I. Mm. 

Friedrich Hieronymus Freil^err von 
Münchhaujeil hat bek-l Mitlich seltene und 
beneidenswerte.^iunsdstiict Msannnengcbracht, 
fich s^'Hst M seinieni Zops au.) den» Lum-ps 
i>er<luszu^i.«<ien un'd anss Trockene M bevqen. ^ 
Die chrenvolle, aiber einigermaßen s6)wierifle^ 
.Nolle des selitM ?Mnchhailseu hl'.^ben die^ 
drei Delegierten der Frnonzkonlmission des 
Völkerbun.des, di^e seit eitti^c^en Wochen in 
Wien weilen, um die Boraus-sewingen einer 
mternatiomlilen Anleihe an diesen unseligen 
Elend- un'd Tränenstaot .^u studieren, d.em 
armen Oest^»rreich zuge'dackit, da'^ auch in an-
Vever Beziehunzi leikchast an den l^^nden-
derühmten ^^ügenbaron erinnert. Liige seine 
^anste staatliche Cxisten^, Lüge seine im Frie-
^nsvertraq festge^«gte Unia'b'hangi.gkeit mich 

Lloyd Seorgt llber Mrllstung und 

Mkdergutmachung. 

London, 5. Mai. (Reuter.) !^nl Un­
terhaus erössnete Premier minister Lloyd Ge­
orge die Dc^tte üb-er die Wiedergutmachun­
gen mit einem Hinweis auf die .^h'lreichen 
Bersohlimgen Doutsch!li.Mds Neaen den Frie-
denSvertraig. Die fundamentaile Frage ist die 
der ^lbrüstttNU, vo^n der die zukün^digie ^iu^b-e 
(Europas nibhängt. Deutschltand Hot bloß teil-
«weise abgerüstet. Es sind i^m z-uvic'l'e große 
Geschii'che, Gewchre und ?)jasch inen Much re 
gMioben. Ins^bsson'dere hat es irreguläre 
militärische Organis-ationen, die vereiniZIt der 
Kern einer beträchtlichen Armee werden kön-! 
nett. DeuWland -mlnmt zum Borwcrnld, daß 
es gogen die Rovolutionen und ko»m.munisti-
schen Be'^vaAungen nicht o>hne Schiutz ble-iben 

könne. Wir müssen jedoch aus unserer Forde-
ru-ng beHarren, weil Deutschlands rogulärt^ 
Kräfte schon geuilgen'de Wilderstandstraft ha­
ben, um jede innere Gesahr zu ersticken. Be­
züglich der Wi?derglultmachunisten seii die Ver-
sehllung Doutschl'^nds ossenkundig. Die Kon-
sereni; Haide errtschlossen Maßnahmen getrof-
fen, d^a die allgemoine Haltung Deutschll'.inds 
beweise, daß nicht gesonnen sei, seine Äer-
pslichtunigeu zu erfüllen. „Ohne ^das Ruhr-
gobiet", sagte Lloyd (^l!orge, könne Deutsch­
land nicht mehr bestehen, Fvankrei^) war be­
reit, am 1. Mai den Einmarsch anzutreten, 
stimme jÄ>och KU, Deutschlond c>ine neue Ge-
lvgenh-eit zu^lc'b'cvlegunfl zu Ae'ben und ver­
tagte den Vorm>ars6?." 

auszen, Lüge seim wirtschaskliü^er unv deino-
kratischer Aufbau nach innen. Das große Ge-
heinl'nis des Ai'de memoire der Bölkerbund-
dele'stierten, das seit ,^veinml 24 Stuinden di!e 
Wiener Börsenkases in atemloser Spannung 
schalten liatte, ist ge>stern spät a-ben'ds ent­
hüllt worden, im'd id<7r geprlige^lte Oesterrei-
cher, der genngsam or'in Morgen auf den 
A^bend sich unterernährt, erhält die trWiche 
'Zusicherung, das^ zur Au^genAickspa^nit t'ein 
Anlaß vochan-den sei, keine rvouerliche Ab-
stem^p^''lilng, die ?Aaster ans die rastlos arbei-
trniden Vti'zhlen der Palutasp-ckul-anten uild 
Valudaischmin'dler wäre, keine Notenabstem-
polung, die den (Geldwert verringert nud kei-
ne Zwangsanleihe, zu der doch nnr jene Be­
dauernswerten beitragen nviißten, ivolch'e un-
g^'schickt genug gestvesen sind, ihre überschiisii-' 
gen Gelldmittel nickit durch Schllaswagenkon« 
dukteure o'der ans sansti-ge giangbare Art recht 
z^'itig inl ?l-uÄand M placieren. Also keine 
^oßklr. Aber ii^berhaupt ein ernst .zu nch. 
u,Lecher Versuch, dom Tsdkva'nken, der nus 
niorschen .Ärücken d.ahiniwLnkt und joden Au­
genblick auf ldcrTtrecke liegen zu l^loiben drcht 
.'^lräste zu verschaffen? Es ist schw-er, kvenn 
nicht imnwlflich, diese Schicksalsfrage mit ei-
nam festen, optilnistischen Ja Ku bomittvor--
ten. Die K-efchr ist leöder vorhanden, das? 
d<'r Sumpf, anc' ^em sich Münchhausen Oe-l 
sterreich an dem eigenen Zopf herau^^zichen 
soll, schon langst allzntil's und unwe^fsam ge-^ 
worden ist. Das Leitnlotiv des Aide memoi­
re 'der Völferluin'ddelegierten lautet: dir 
selbst! Der Nachsatz klingt sclion w-eit ver-
schwomimener, weil undeutlicl'.er mi^d unent­
schiedener: Dann wird dir vielleicht der lic-^ 
be Gott, und in seiner Vertretung die En-
tente helfen. 

EeWschrlse niinntt sich in Ni>beln>ortcn unid 
in Moralgrundsätzen unigemein vorteilhast 
ul?d dekorativ aus. Wenn aber ein Finanz-
ma'nn der österreichischen Ärach'.eit, nicht der 
jetzigen, sondern einer früheren. Verhältnis-i 
niäßig 'il'leit liarmloseren, das sckiöne Wort 

geprägt hat: Mit Sittensprüchlein baut man 
keine Eisenbahnen, so ist dessen Enveiterung 
'gewiß auch zulässig, d'aß Nttenspriichlein ein 
ungeeigmetes Baumaterial' sür eün leckes 
Sta-atHschifs darstellen. In nebelhafter Ferne 
wirid eine «Zluswärtige Anleihe in Aussicht 
gestellt, die zum AnLaus der sohlen'den Le­
bensmittel dienen soll und von der ein Rest 
zur Funidieruilg d!er neuen ?!otenbant be­
stimmt ist. Voranssehung aber wäre die Ord-
n-ung der österreichischen Finlan^en, die Lahtn 
legu.ng der Noten^iresse, die Böseitigung des 
^^^Nlliardendefizits. Iil Oesterreich war man 
bisher aus guten Gründen geneigt, den 
Spielplan der Tvagiwmödie, welche den Ti­
tel „Rettung Oesterreichs" führt, sich wesent­
lich anders, gerade umgekehrt, vorzustellen. 

hosste ans den Au^l^andskreidit als Ou-
vertüre und wehrte den unbequemen Gedan­
ken weit von sich ab, daß der Völkerbund, 
«der selbst über keinerlei .^^^pitalien verfügt, 
bei bestem Willen nicht in der L'age ist, die 
privaten G^^gdeber, die für die.sfreditgewäh-
rung in Betracht tom-nlen, irgenldlwie zu be-
einsl'ußen, wenu er ihnen nicht vorher klar­
machen kann, daß es keine ini vornehereili 
aussichts-tose AirgokMnhe'it ist, für die sie in­
teressiert tverden sollen. Solange noch die 
Fdee der fremden-S'l'a'at'skwdite nicht zu tiefst 
eingescharrt und be^graben war, koimte mai, 
fich 'denl trügerischen Wahn Hingeiben, daß 
zwa-r nicht Noblesse. tn.ohl (Her !>as Gefühl' 
der Verantivortllichkeit siir »das mißratene 
.^ind ihrer Lauue die Großmächte <bestim?neil 
iverde, Opser o«hne Verzinsungs- und Amor-
tlsierungsmöigllichkeit für die Salnierung Oe­
sterreichs zu erbringen. Das kam selPver-
ständlich in Wegfall, als nur mehr „höch­
stens" von Privatkrediten die Rsde war. 

Die Hilseleistung für Oesterreich ist ein 
Ge-ichäf>t g^'toorden u.ud alles dreht sich gegen­
wärtig darum, ob dieses Geschäft so gestaltet 
werden Kann, daß es n>icht im vorne^rein 
als nuÄsichtÄos erscheint. Darum stellen sich 
die Delegierten des Bölkerbun'des a>us den 

St'andpunikt, wie können die fünfzig Milliar-' 
den Fehllbetrag aus die^n österreichischen > 
Staatsvoranschlag verschwii)den? Theoretisch 
ist die Antwort au>f diese Preissrage unge-
mei-n siinipcl. Weniger AuSg^-ben, mehr Ein­
nahmen! Also allmählicher Abbau der staot. 
lichen Zuschüsse M den Lebensinitteln, viel-' 
mehr Angleich^mig der Lebensmitt?Wreisc oit 
die "^Aeltmarktpreise, Erhoihung der öffentli­
chen Abgaben und Gebühren, neuerilici^ An­
ziehung der Steuerschraube, Berkleinermijg 
des Beamtenapparates, keine weiteren Gc-
haltserl).öhun.gen für die öffentlichen Angc-
ftelllen, Verpfändung von Staatsbesitz und 
eine Art GenerÄpfan'd auf allen privaten 
Besitz, sozusagen eine Generalunterschrift der 
gesamten Bevölkerung auf eitlem Mneral-^ 
Wechsel, den lv-ir der zögernden ^>illssbereiit-
schast des Ententetapitals auchustellen Haiben. 
Akademisch wäre derart gewiß das Defizit-
und das Kreditproblem restllos gelöst Daß 
in dem Augenblick, wo die Oesterrei^?r je­
den Bissen Brc^t, jedes Lot Fett zu den 
Sell^stkosten des Staates b^Mi-len nlüssen, 
u'nd ü'berall dort, wo der StM die Mvno-
polgewalt hat, aus die Weltparität der Pvei-
se — eine Krone gleiT, einem Cent — mit 
uneichittlicher Stret^ge gesighen wivd, die oh­
nehin bereits erbärml-iche Lebenshaltung der 
weitesten ^kreise unserer Bevölkerung noch 
um so und sv viele Pvintte herabgesetzt wer^-
den muß, steht aus ein-om andern Blatt. Der 
bekannte. Esel, dein sein Herr mit Erfolg bei'« 
gebracht hat, »«hne Futter auHzuiommren mlb 
der leider just einen Tag früher umgestanden 
ist, bevor er sich diese Kunst vollständlilg AU ei-
gen gemach: hatte, ist aulgenscheiinlich ein 
jterreicher von heute geilvesen. ' 

Inland. 

tlnfere Grenze oeoen Bul 
oarlen. 

MB. Beograd, 5. Mai. Die «heutige „Po» 
litiva" beichäftigt sich in ihrem Leivartikel mit 
den verschiedenen Einfälle^, die -durch di» 
Bullgaren besonders in diesem Jahre mis um 
sere Gren^zen veriibt wurden. Das Blatt be­
weist, dich mit diesen Einfällen «das offiziell« 
Bulgarien in Berbin'dun'g stehe. Wenn m«H 
an den Greitzen gegen Bul^iarien Ruihe be. 
wahren wolle, müsse nvaN durchführen, WQZ 
int Friedensverträge vorgeschriÄen fei, daß 
man die Grenze vom Gebivge in d'as Stni-ß 
Matal verlege. Die Grenze iniisse d-urch «ne 
Linie berichtigt wer^n, die den zentral-
jUlgaslMvischen Dialekt, d. i. das Serbokroo^ 
tische, V0.N dem östlichen Mgofiawiischen Dw. 
lett, dem bulgarischen, trenne. Eine solche 
Llme würde uns vor leichtausführbaren bul-
'S'tischen Angrissen beehren. Außett»em 
würde dieser Umstand auf die Bulgaren er-
nüchternd einwirken. Nu-r um diosen Preis 
würde Jugoslalvien an seiiner Ostgrenze Ru­
lle hiaben. Und nur ein so entschlossener 
Schritt würde allmZH'l.ich zu» einer A-nnÄher. 
ung mit Blrl^^rien fülhren. 

Derglb. 

Ortginal-Roman von H. CourtbL'Mahler. 
Copyright by Greimr u. Comp , Berlin W. 3l). 
Rachdruck und UebersetzungSrecht in sremde Spra­

chen vorbehalten. 

„So, meine tlemc Lori, nml lmbe ich vonl 
Herzen heru-nter. was ich dir sagen wollte. 
Und ln^n wollen wir mit Gottve^nrauen in 
>dic Zukunft bl^lcken. .Horch, dv kommen die 
beiiden Herren zurück. Ich höre .H'a'ns-Gl>orgs 
Lachen, .^'omm, wir wollen ihnen entgegen-
gelhen." 

Das VerlobuMsSfest in L^irßwitz verlief 
i^'länzend. Die Deister des W.'ins u-nd des 
Frohsiinns sorgten t^iür, daß der steise Tan. 
den Fr^^-u von Lairkwitz unerläßlich fand, 
reich aus den: Felide geschlagen wiurde. Eo 
war M viel jungc^s Blut aus diesem Feste 
un/d yalns-Georg'gab ^n übermütigen Ton 
an. 

Wenn Trmlte nach ihrer Mutter biimber-
^chante. dann dachte er mitleidig: „Das ar­
me kleine Ding lv<!>gt sick nicht lier-iino unnr 
Manws strengem Äliä. Na, niarte nur, tlei-
n-e, sijße Tra-ute, !«n Hohensteim sollst dn ler­
nen, vergmigt zu sein." 

Traut^ Äugrn straihlten sr!?!l'diq über die 
'^nige Festt-afol hinw^^g. Aber diese Freudig-
keit entsprang weniger einem lier^Iickien Ge--
füHl als dem eitlen Swlz, ^'er Mittelpuntt 
des F^^'tes zu sein imd von allen Seilen inn 
die ^län'Zende Partie be»'^'id^t <u wordin. 

In ihrer Seele lc^bte keln Schimmer von 
Liebe zu .^''ains-Gt^Drg. 

„In der Ehe li-at der Teil die grösite Macht, 
der a»tn wenigsten liebt", lzatte die Mutter 
gesagt, als sie Traute das erstem^ zuredete, 
5)an<'-l^Zeorgs ^-Z^ewerbnng entg'g^'n iukommen 
und Traute erwidert hatte, daß sie ihn nicht 
liebe. 

Das hatte sich Traute gemerkt. 
Ihr T-rlumpl>gcfilhI das ihrer Eitelkeit 

ent!pra.ng, hinderte sie aber nicht, auch heute 
nnt il?reu Au'j.'en 5>'inz Ronneburg zu ve^lol-
lgen. Sir war wütend, daß er an Loris Sei­
te saß. sich so lebhaft mit ihr unterhielt lmd 
nur fi'n sie Augen hatte. Ott stieg eS wie ein 
l)eißer ^1orn in ihr empor. Sie hatte Lori ir­
gend etwas Schreck'liches antum mögem 

Und weil sie das nicht kolmtte, fraß sich der 
Groll aus Lori inmier tilefer in ihr Herz, ^ie 
has;te d'as ichöm' Mädchen und fand eine Ge-
ullgtmnvg in dem Vorsal,. sie in slnknin't z" 
deinütigen, wo imd wie sie nur konnte. 

.Han!?-Georg alntte uicht^5 vo"i Trautes Ge-
sulilen gegen Lori. Sie verbarg di^^selben mei-
stechast. Als er ihr eiber auch h<'.ute uiiedn' 
ipähi'end der Taiel ^'5>n Ls>ri vorscltürärnite 
lind deren ^^inrzüqe prie-?. da i^onnte sie sich 
kailni noch l?elierrschen. 

,.^ch w'.rde elles tni,,/'ü^'e Person, die sich 
aufspielt, als sei sie die.^>err'n von Hohen-
sbinn, in d-i^e ihr aeb>"'!sirent>e Stellung /su 
weisen! (5ines TageS wird im7.u ihr in .?>o-
lienstein die Türe weisen! E» sällt mir nicht 
ein, sie aus d'ie Dauer ntben nur zu d-ul^en!" 
ldachte Traute feindselig. 

^'ori sah indejsctt niit wehcm 5>^'rl^en 'nebe»r 

Hein^ Ronneburg un^d zwang sick), sei,mn,h.ast unter Mamas strenger Zucht schon sv 
!reun'dl:6>er Tel^uchme zu lau-!viel müssen müssen. M, Hab keine Angst. 

In .Hohenstein mußt du n'iem.als, was du 
nicht gern willst Aber die Lori wirst du lieb 
haben müssen, ob dlu willst o'der nicht. Sie ist 
ein so goldiger Mensch. Ich kenne kdilnen 
.Nenjchen, der sie nicht gern hat." 

Traut? dachte, daß sie schr wohl jvnmnd 
^nne, der Lori nicht aus-ste^n ko'nnte. ?lbei^ 
sie sagte es nicht. 

Gleich dar^ius Frau vom Osnlklwitz mit 
kl>nig1i6)er Miene die Tafel aus. Der Kaffee 
wurde drvAßen unter den Lii^n serviert. 
Aus ^em großen Misenplatz umren Tische 
unH StiMe auisgestellt. Man^ ließ sich w 
zw'nglosen Gruppen nieider, mrr dias Braut­
paar wurde von Leo auf zilvet im Mittel-
Hiunlt stehende Sessel genötigt. 

„Was soll denn jetzt vor srch gehen, Lea?" 
sragte >^Mnc--Georg in toimiischem Entlsetzen. 

'schweig still U7id setz!d!!ch nieder. Es tut 

schen. Dabei sah sie unsagbar lieb un>d hold-
sl^^lig a^ in ihreitn dustigen, iveis^n S^itzen-
tleid. Sie war etiivas bleich, nur die Lippen 
glühten rot unid 'die Augen — diese wunder-
jainien, klaren grauen Augen — schimmerten 
in unterdrückter Erregunig. 

Heinz Ronneburg betr-Lchtete sie voll Ent­
zücken und fühlte sich r^xht u.kiglücklich, weil 
er als armer Zchl/nctertes nicht wa-gen durfte, 
seine Han'd nach diesen, liol'den Maidchen au«^-
zu^t recken. 

Auch Hans sah wieder und wielier, strah^-
lend vor brüderlick)<'.!n Stolz, in iihr Gesicht. 

,,Gelt, Traute. n,ein Schwesterchen ist das 
s6)l>nste Mädchen an 'der gan.^en Ti'.selrunide 
— außer dir, n'atnrlich", 'sagte er zu seiner 
!!Lirasut. 

Traute«-' ^'i.Mn zuctlen nervös. 
„Deine Schin^'ster? Lari ist doch nicht dei­

ne Schwester^', sagte sie. 
Hans-Georg trank Lori begeistert zu, ehe 

er antiwortt tc: 
,.Dc>ch, Tr-ante, Lori ist meine .Her'^en"/-

sch^vcher, n?enu auch nicht der Gebnrl 'N.ich. 
'^LUr sind so fest.^iisalmiiveugewachsen, wie 
uur Gesckiitnister sein können. Du inußt selir 
li<^, und gut ^u ihr si'in." 

Sie fa/rd, daß er d'as sck>i^>n biv zu.in lleber-
ldrusz wievei-lwit hatte. 

„Muß ich?" fragte si>.' mit seltiam schillern­
den A Ilgen. 

E:r lxichle sorglos nird drückte verstohlen 
ihre Hand. 

.^Ach so. dos M il ß bch.i,gt dir »licht? Du 

nicht weh. In einer l?Mben Stun>^ ist alles 
iiverstanden", sagte Leo niit Uint^erdrircktem 
Lachen. 

Hans-(^'eorg zog Trmlte nel>en sich niedrer. 
.,Du^ Traute, mir scheint, die guten Lvilti. 

rön»!'<n uns gar nicht genug foltern", sagt-.' 
er leise. „Ich fau'de es viel ainüsanter, mlich 
i'iil dir seitivärts m die Büsche zu schl^aig^n", 
versicherte er. 

Aber^dann saß er still und i^atter.geben an 
ihrer Seite. Plvhlich stieß /'r ein entsetzt.^ 
„Als.!uächtiger!" hei'^or. 

Vont^ ^ailise her mchtcn seierlichen Schritt 
tes drei jnnge Damen in griechisäsien Geumn-« 
>dern, RosenlränM m ^em gel^^sten .H<iap 



LSB. Vesgrad, 6. Mol. Morgen dÄrst<? 
^ne Mtnisterratssltzung stattfinden, die fich 
«!ben den Berfassungsvorschlägen auch Tnit 
«mderen auf d^r Tagcsordnnng befindlichen 
Fragen, die der Erledigung harren, befassen 
'wivd. MeS sind vor allem BeMüsse, die no<-
wendtg find, um in radikaler Weise der bul-
garisc^n .womitatichiaktion in Mazedonien, 
die von der bulgcir. Regierung vorbereitet 
wirv, ein En^e zu bereiten. Unsere Regie­
rung wird alles ihr zur KerfüAung Stehende 
tmtern<^hmen, um diese Komiwtschicrttion im 
Veime zu ersticken. 

Segen dle Radiealtlon. 
WKB.Beograb, L.Mfii. Unweit desKlosterS 

aus Zagreb erwartet, wie man im parwinen-
tarischen Ztreisen spricht, Banus Dr. Tomj-
1je?rovi- eine neue schwere und delikate Auf­
gabe. Die Verhältnisse in Kroatien haben sich 
momentan etwas verschlechtert. Radic setzt 
d^urch seine Ägenten, die, wie in parlamenta­
rischen Kreisen verlautet, gegen den Staat 
gerichtete Aktion fort. Die heutige „Tribu-
na" schreibt, daß man jode Sentimentalität 
beiseite lassen mllsse, und daß man auf kei­
nen Fall eine weitere Entwicklung der Ak­
tion zulassen könne. Es sei unter keiner V??-
dingun'g weiter angängig, daß die Radioab-
geovdneten auf ihren Doi-sammlilnsien siechen 
den König, den Ne>genten, die.Armee und die 
Konstituante sprechen. Man müsse alle not^« 
werrdigen Schritte, deren man genügend zur 
Verfügung hsche, tun, um dem allen ein Ende 
AU machen. Auch die Konstituante und der 
BerifikationsauÄchutz niüßten die Fra^je der 
Mandate solcher Abgeordneter, die ihre Si­
tuation nur dazu ausnützen, um gegen den 
Staat zu arbeiten, 'nZ Reine bringen. Ein 
weiteres tückisches Peihalten des .'Herrn Na-
die müsse verhindert und in die Gesetzes-
grenzen gebracht 'werden. Desgleichen berich-
'tet die heutige „Politika", daß man in par­
lamentarischen Kreisen spricht, die Regie­
rung werde darüber Beschluß fassen, u. zw. 
schon zu Bec^inn der nähsten Woche, sowie 
Berichte aus Zagreb über die Radicaktion 
dinda-ngen werben. 

' L5kB. Beogtiid, 6. Mai. Die „Tribuna" 
schreibt: Gestern ist Dr Triiinbic noch Zagreb 
vdgerstst. Dr. Trumbic wird in Zagreb ver­
suchen, mit ven oppositionellm Nubs und 
War mit dem National-, Jugoslaivischen und 
vielleicht mit dem Radicklub in Fühlinig zu 
trebe«. In welcher Richtung sich seine Unter-
«t^Rn^n bewegen »werden, ist vollkommen 
!»»nibeSannt. Immeichin wird seiner Reise in 
pol-itischen Kreisen große Wichtigkeit beige­
messen. Man meint, datz Dr. Trumbic ver­
such« wird, die Opposition für seinen Stand 
hmn-tt über Verfassung und Staat siMie zu 
s^ner Unterstützung in der Konstituante zu 
gewinnen. 

Äbermatt ein Amautenelnfall 
MrB. Beograd, 6. Mai. Unweit des Klosters 
Deeaa in Bela Klisura kam es, wie der Skop-

„Privrsdni glaSnik" meldet, lzu einem 

und eine Rosengirl-ainde vor sich hertragend. 
Es n!^ren nicht gerade drei schr schöne oder 
^hr jUigendUche Bertretermnen ^res Ge-
scblechtc's. Ä^r iöWns'ÄoorM Entsetzen g!alt 
mcht ihnen^ jo-ndcrn desm felerlichen Auszug. 

Zum Glück hatte es niotnand gehört außer 
Traute und Leo der sich schlounigst abwen­
den mußte, um nicht die Fassung zu verlieren. 
Tratte aber flüsterte ziemlich ernsthaft: „Sei 
l!>och ernsthast." 

Hans-Georg seufzte ergeben und sah den 
«ahenden Grazien entge^n. Nalhe ml d^is 
Svautpaolr herangekommen, versicherten sie 
ahwec^elnd in einem ziemlich umfaingreichen 
lAchicht, ^ seien von den Göttern >c>i>^ei«a>lldt, 
um.das Brautpalar niit Nosenletten für das 
yanze Leben aneinander zu fesseln, dabei 
schmngen sie w einein a-nnlutigen Reiicien die 
^sengirlanden nm >>ans«(^eorss und )!raute. 

„^ie armen Mädels, das lj-abell sie ulm 
vlles auswendig lernen miissen. Sie sind viel­
leicht noch bedauernswürdiger als wir, die 
wir das gediüdilli^ Wer uns ergehell lassen 
müssen", dachte Hl'ans-Georg und b itte Anfist, 
daß er seinen Ernst nicht' würde bewahren 
können. 

Aber eS ginjg alles ohne Unheil vori'iber. 
Mmch nachdenl die drei Gra^zieu vers6)^i>un-
den waren, kaml Lenas ältester Jimge in ei­
nem drolligen Tirol-^^rkostäm nut ni^'dlichen 
^ederhöschen und bloßen ^«il'nien. Er sagte ein 
kurzes Gedicht, das eiiren herzlichen 0)lüct. 
wünsch enthielt-und nlit eweln liellllinaendeu 
„Grüß Gott!" en^'te. 

^mus'Georg mar von dem Bürschchei, so 
stntizückt, hM er seine Wvd^i <üs Aräuti^nM 

Kampfe mit Arnauten. Die Arnautenbande, 
1V0 bis 200 Mann, dran-g schon ziemlich iveit 
über die Gren^, als sie auf unsere Grenz-
truppen stieß. Im KX'mpfe fielen 42 Arnaii-
ten, däe itbrigen flüchteten nach Mbanien. 
Charakteristisch ist, daß die Arnmrten an je­
nen T^agen einfielen, als im Osten die Bul­
garen in unseren Staat eindv'^nIen. Vemer-
kensivert ist auch, daß in der Nacht vor dem 
Einfall ein Aeroplan von der bulgarischen 
Seite über unser Gebiet nach Albanien flog. 

Vor der Derfaffungsabstim-
mung. 

LK'B. Beograd, 6. Mai. Wie man bereits 
früher erkennen konnte, stellten sich alle Ge-
rück)te über eine Rekonstruktion der Regie­
rung und eine Aenderuwg in den Ressorts 
vor Ende der parl-amenbarischen Pause als 
bloße Koinbin-otion dar. Sollten irgendwelche 
Beränd'.-rimgen vorgenommen werden, wür­
den sie nicht vor Beginn der SpeMdi^Hcrtte 
über die Verfassn^rig erfolgen, nachdein die 
Re.gierung bis zu deni Zeitpimlte unt den 
neuen Vorschlägen betreffend die einzellien 
Persasjungsartikel, b-'schästigt ist. Borher 
dürfte nicht einntal der Nachsolzer des 
K'riegZministers ernannt werden. 

LKB. Beograd, 6. Mai. Am 13. d. M. 
wicd die Generaldebatte i'l.ber die Verfassung 
beendet sein und die Abstimmung vorgenom­
men werden. Die Regierung ist sicher, bei der 
Äbstimmunz die Mehrheit zu erhalten, nach-
osm die Demokraten, die Radikalen, die Dok­
tor Bosnjak-Gruppe, der muselmanische Na-
twnalUub, die Muselmi-^NON aus Südserbien, 
die ^Landarbeiter und einige Parteilose, ins­
gesamt rund 250 bis 560 Abgeordnete da­
für stimmen werden. Ueber die anderen Arup 
Pen verlautet noch nichts, nachdem nur sehr 
»venige Abgeordnete biöher in Beograd ein-
geti'offen sind. 

Die Wiederaufnahme der 
Verhandlungen lmit Italien. 

LiliÄ. Beograd, 6. Mai. Die tomnlerzicllen 
Perl^andiuntgell zioischen Italien und Juigo-
sla-lvien beginnen Ende kommender Wache. 
Wie bekannt, haben die It-aliener vor ihrer 
Abreise nach Noni, wohin sie sich zur Eiicho-
lun.g neuer Instruktionen begeben, unserer 
Delegation soruzelle Porschläge zum Stu­
dium unterbreitet. Außerdem schlug der De­
legierte Lucciolo vor, daß die Verhandlungen 
auf eine breitere Gründl ge gestellt und daß 
außer den konlnierz-iellen und den landwirt-
schaftlichen Fragen auch sofort Berkehrsfra-
gen Flvischen beiden Staaten in die Erörte­
rung einbezogen werden. Deshalb verlangte 
der Borsitzende unserer Delegation, d^-ß un­
serer Delegation als iutegrier.'nder Aestand-
teil des Äeratungsausschusses je ein Fach­
mann für Donrpsichifsahrt und 'Weinbau zu­
geteilt werde. 

MB. Beograd, 0. M.-i. Dieser Tage wer-
den unserer Delegatioil fnr die Aeehandlun» 
gen mit Italien Fachleute zugeteilt werden. 

vergaß, das !^übchen j.Mchzend hoch enlpor-
liob Ulli) ei-ue ^.!^eile inlt ihin aus deni Rasen-
pl-atz k)enlmtollte. ^.I^ur mit Mi'che war er zu 
liewe^M, sich ^wieder niederzusetM und sich 
an T^^rautes Seite noch lveiter anfeiern zu 
lassen. 

Sein Mick flog einigemale-wie hilfesuchend 
zu Lori hini'iber. Als er endlich erlöst wer 
und wieder tun n!'d lassen lonnte, was er 
wollte, suchte er sofort Lori auf. Sie stand 
zufällig allein, etwas abseits von den an-« 
dern. Er schob seine,! Arm in den iyren. 

> „Du, Aabt), verlobe dich jo nieinals. Das 
ist eine gräßliche Schii.derei. Die feierlichen 
Borträge nud Ansprachen sind die reine Tier-
tsuälerei. Das hält kein Mensch aus!" sagte 
er hallblaut und es sprirhte und leuchtete vor 
Uebcrmut in seinen: Gencht. 

Sie sah lächelnd zu il,:n aus. Ach, wie sie 
chn liebte mit ab seinein ungebändigten Ue-
dernlut, der das Kraftvolle seiner Persönlich« 
teit widerstrahlte. Wie sie ihn liebte — und 
wi-e sie litt! 

„Es ist ja nlln übelstlaniden, du Ullbauld". 
lagte sie tröstend'. 

„Gijb mir lmenigstens Mr Stärkung eilnen 
L^'uß, BÄby-, bettelte er. 

Ei? schnttelte den Kopf. 
„Hol dir diese Stärkung bei deiner '^^raut", 

»cherzte sie, obn>ohl sie ain liebsten lpineint 
l)atte vor Herzeleid. 

Er lachte. 
„Ach so, du denkst wohl, du l'raiiuiit dich 

nun nicht mehr mit schvesterlichen .'järllich. 
loitel, ^u strapftzierell'^ Nein, jo hMn 

Die Berhandlvn?gen werden fortgesejst, weil 
Italien auch alle Klauseln deS Rapaller Frie­
densvertrages zu erfüllen gewollt ist. Der ita­
lienische Hauptdelegierte Luccioli wird dieser 
Tage in Beograd eintreffen, wo sich itnsere 
DeleAation mit dem Vorsitzenden Dr. Ninoic 
schon defindet. 

Marburger- und 
Tages-Nachrichte??. 

Minister für soziale Fürsorge De. kukovee 
kehrte von seiner Jnspektionsrei^ in der 
Vojvodina nach Beoc^rad ^irück. Nach den 
Eindrücken, die der Minister in der Vojvo­
dina erhielt, sind dortselblt verschiedene 3ie-
sormen in den sozialen Einrichtunigen not­
wendig. 

Das Ackerbauministerium hat eine Kon­
kurrenz »ur Verfassung von SHulbsichern für 
landwirtschaftliche Sch-ulen in unserem Sta>a-
te ausgeschrieben. Die Schulbücher sollen für 
alle Fachgegenstänlde verfaßt werden. 

Stiderne Hochzeit. Am Sonntag den 6. d. 
beqebt 5')err Josef M arkon, Lokomotivfüh­
rer mit seiner Gattin das Fest der silbernen 
'5>ochzeit. n>o>:u ihm seine Berufskollegien die 
besten ll^^lücknmnsche darbringen. Er mi^ge 
mit seiner liebwerten Gattin auch noch die 
„Goldene" er?e^n! 

Die Freiwillige Feuerwehr benöt'gt drin-
gelld Mtmet'^ll, .Pupfer, Messing mrd Rot­
guß zum Gießeil von Schlanchverüi.ndun>gs-
stücken. Edle Freunde und Gönner der Wehr 
werden gebeten, Umschau M halten, ob sie 
welche unbrauchbare Metallstücke besitzen und 
mögen dieselben im Nüsthause der Feuerwehr 
in der Äoroska uliea 12 albgeben, oder dort-' 
iöll)st bekanntgeben, wo dieselben abzuholen 
slnd. 

Die Glaöbena Matlca in Maribor teilt 
lnit, daß das Konzert vom 19. April auf all­
gemeinen Wunsch am 11. Ma.i mit uTigeSn-
dertem Progranun Zur Wiederholutiig ge­
langt. Die Preise der Plätze wurden fast ans 
die .'hülste reduziert, so daß nunmehr Par-
terrelarten zu 24, 20, 16 und 8, Balkon und 
Fauteilils zu 12, Stehplätze zu 4 K zu haben 
sind. Beginn des Konzertes Punkt halb 2l) 
int Götzsi^^il. — Alle wirklichen Freunde der 
Musik 'Verden «uf dieses Konzert aufmerk-
sckm .gemacht, das sich durch sein Programm 
lknd leine erste Wiederq>abe selbst empfiehlt. 
Auch dürfte der große (Erfolg der ersten Auf­
führung doch viele, die dan'.^ss nicht anwe­
send wären, dazu bestinunen. sich diesmal den 
Genuß nicht entgehen m lassen. Da ein vol­
les L>i'us bestimmt er''ck>eint, inöge man sich 
rechtzeitig im Vorverkauf die ^iärten besor­
gen, die bei Josef Höfer und Zlata Britnik 
KU haben stlld. 

Heimische Industrie. W'r l'iatten Gelegen-
beit, in Brandls Orgel- uid ?>1savie'.bauwerk-
statten die neuerzeu'gtsn ersten PianinoS zu 
besichtigen. Schon der erAe Anblick derse?ben 
befriedlsit das Auge durck? die ernste, vorneh­
me Ausstattung !n modernem Stil. Ueber-
rascht '!mrd d<?s Ohr durcki den wohlklingen­
den Ton, die feine Nuaneierung und Ausge­
glichenheit im Diskant die Kraft in den 
Bässen. Die Spielart ist angenehm nn'd leicht^ 
Die Pianinos können mit'vollen: Recht als 
erstklasiii bezeichnet werden und reihen sich 
würdevoll den bisher alls dieser Werkstatt' 
hervorgegangenen Orgelwerken an. D^ Me-

wir nicht gewettet. Das Mäulchen her! Aber 
schnell!" 

Und che sie es hindern konnte, hielt er sie 
im Arnl und drückte ihr — vor aller Augen 
— einen Kuß aus die L'pix'n. Als er sie dann 
lachend loslies;, sland plötzlich Traute neben 
ihnen. ^l)re Alrgen sprimten l^aßerfüllt in 
die Loris. 

Hans-Georg wandte sich la'-heud und 
h^^rmlos an Traute. 

„Du komnlst mir gerade recht, Traute, ilh 
bedarf dringend der Herzstärkung nach all 
den Strapazen, ^ch hai^e mir nur ini't Mi'ibe 
einen Kuß von ihr fteraubt. Sie meint, du 
!eiest die nächste dazu. Damit hat sie eigent­
lich recht. Also — einen Kuß, HerMetrau-
te!" 

Er wollte sie umschlingen. Sie machte si.'^' 
hchig los. 

„Nickt doch, Hans-Georg, hier vor allen 
Leuten!" rief sie ärgerlich. 

„Ach, Unsimi, was flirren "ns die Leute. 
Wir sind doch verlobt — uns hat keiner was 
dreillzu reden." 

Traute zog die Stirne ho<I). 
,Es ist unfein, vor den Lallten Zärtlich­

keiten zu tMli'ckien!" saigte sie mit eiliem Sei» 
ienblick aus Lori. 

Es n>ar erschreckend, wie sie i-n di«so!n Au-
..eilblick ilirer Mutter glich. 

Hain-s-Georg bemerkt« daz ober mcht, er 
sich lack)end in Loris (Besicht. daS einen Schein 
blasser geworden war. 

„Siehst ü^abn, dia buchen N'ir die P«. 
jlele, M<Me ^raut Äbt Ärili^ sn ^n-serelu 

«M» 

terialien find vorzllgKch wsGet 
Äed<  ̂ genommen heivtsä  ̂ Holßartz» 
zur Geltu« zu bringen. b^o-nderS die V«« 

^ Resonvnz^lz^. Mt «o^ 
^erejse ^n wir der tzerstellu« ^ «s. 
stm Rüvet entgegen, welche bereÄ i« tz« 
Modellen citsgemdeitet und im V<ni 
mn find Ä l̂eute und Znt̂ vessenten h-abe» 
immer Veleflenheit. die Înstrumente im 
zu besichtigen und einer Probe jju 
^n. Im Interesse der heimischen tkM ist 
dem Unternehmen der beste Erfolg Ku 
schm. I. s. 
Die Senosienschaft der Herre«- «nd Da»ß»> 

kleidermacher und verw«crn t̂er Gewerbe i» 
Maribor hält Ende dieses MomlteS die Vo-
sellenvrüfu,nq ab. Diesenigen, die sich dieser 
Prüfung nntev'ieben wollen. b!-^n»ihre be­
suche bis 20. d. M bei der Genossenschaft^ ^ 
vorstehulng abzugeben. 

Zur Verbesserung der Existe r̂züedrnguvge» 
der Mittelschulprojessorenschast. Auf ne<»er-
lich erhobene Vorstellungen oer Mittelschul-
Professoren auf Verbesserung ihrer materiel­
len Lai^e erklärte der Unterrichtsmänister, 
daß bei der Lösung der Bsamtenfvagc -^«nch 
die Forderungen des ProfessorenslanoeS Ve. 
rücksichtigunig finden werden. 

Zum rufsischen Konzert. Obwohl mm hiet 
ln M<;rlbor die musikalischen BorfüHrun^n 
so ruisch oufelm^ndersoigen, daß eigentlich nltr 
die allerelsttlassiglsten Darbietunlgen «r^ 
Wahrscheinlichkeit nach ein volles Hsuß k5-
zielen dürften, war man d-.ch iZberrascht über 
den guten Besuch d^s Kon^rtes des russischeu 
l^sangsvereineS Möglich daß viels-ech die 
Synrpathie, der Wunsch, den armen Mücht» 
lingen dadurch indirekt zu helfen, da« PuAi-
tum hin.zvg auf jeden Fall aber bra-uch^ 
n'emand i!Nibcfrledi!gt fortz»lgchen. Unter bim 
Mttwlrkönven fiel vor allein der Dirigent 
Lberst PograniL «»zf, der mit bellyundernny^ 
würdlt,.'r Ruhe dirigierte und das Bss  ̂ auZ 
seinen Leuten gewissermaßen herauszuziehAN 
schien. Im Chor erregle Frl. PogvamL, vk 
Tochter des Dirigenten, besonderes Aufsehen 
durch ihre reine, klare Altstimme. Doch war 
auch Sopran und besonders Baß vollkonmlen 
auf der an^eniessenen Höhe. Zunächst hört-f 
man allrussische, orthodoxe Kirchenlieder, ua-
ter denen „OLe na^" (Bater unser) von 
Tschaikowsky am meisten gefiel. Dann nach 
kurzer Pause die unvergleichlich schönen, weh­
mutsvollen, russischen Weisen, die unS zwar 
fremd klingen, aber doch zu .H r̂z und GemU 
gehen. Die ukraillischen ^^eder klangen schon 
bekannter — ia, ma-n konnte deutliche Vn^ 
klänge an die slowenische Volksmusik heraus­
fühlen. Musikalisch durften sie «aber wohl die 
rusi'ischen nicht erreichen. Am Schluß ein 
Volkstani^. Bl^onders das zweite Paar brach­
te diesen mejsterliakt zur Darftellun-g. 
Beifall, den das Publikum spendete, wa>^ 
reichlich und wohlverdient. Es glab Wiedevho« 
lun-gen und Kränze. — Wir hoffen bestimmt, 
auf sine Wiederholung der gel^naenen Äir-
b'ttung. ' E. B. Haan. 

Das Tanztnstitut Peönif ersucht alle Echü' 
ler des Kinderkurses, sich heute Sonntaj^ 
Punkt balb 15 Uhr im kleinen .'^'asinosaalle 
wegen oer Proben für d>a^ Kinserl?allett, das 
im Anfange des Monates I-^ini zur AusDhr-
ung gelangt, einzufiN'den. 

Ptuj. (Gehilfen Versammlung.? 
Die hiesige Ge^'i^senversamuriit-ng wird am 
Mittwoch den 11. M^'-i inl des Gast» 
Hofes „zum weißen Kreuz" um 7 Uhr abends 
mit folgender Tage'>ordnnn'<i ^^bgehalten: 
Verlesung des letzten Sitnln^^'protokolls, Tä­
tigkeitsbericht des Gehil^senöbmainnes über 

geickMisterlichen Kuß vor dem Forum der 
Oefsentlichkeit." 

Traute hatte sich schnell iviedcr in der Ge­
walt und zeigte nu.n ein klndlih schmollendes 
Gesicht. Er legte gutniütig ihre Äand in sei­
nen Arm. 

„Konrin, Traute, wir verschwinden hinter 
den Sträuchern — öa sind wir geborgen. 
,^ch inutz dich ti'^t a^us dein schmollende^ 
Mündchen küssen Du siehst zu reizend auS in 
deinem Zorn. Adjüs, Lori!" 

Da IM zog er die sich strä ulbende Traute mit 
sich fort. 

Sie trotzte und wchrte ihm, als er sie tU« 
Schutz deo Gcbiliches tüssen wollte. 

„Nein, laß mich, ich m ifl nicht, jetzt, da du 
eben erst eine awdere gcküf;t hast", sagte sie 
tiöie. 

Er lachte. 
„Aber du Närr6)en, die and<ne war doch 

uieine Schn>.ster. Das Mit doch nicht. Ob 
du nun willst oder nicht, küsien muß ich dich 
jetzt — weil es niir so gefällt." 

„Wage es nur!" drohte sie. 
„Sosort, kleiner Tro^ttops, nlit Aeranm-

gen!" 
Und trotz ihres Sträubens küßte er sie, 

wieder und wieder, bis er selbst ateinloö war. 
Dann ließ sie ausc^-nnend frei. 

„Oh — das war herrlick)!" saate er bl'sr^^ 
digt. 

„Du bist ein ri^f Traute, no^ 
intmer ärgerlich. 

n-cchltt ihr Sclimollen nicht ernst 
Fortietzung folgt, 
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ibiaS verflossene Iaihr, Neuwahlen, Sonnt^i-Z-
^uhe lmd Arbeitszeit in Ptui, Allfäll')l.n 
^ve Interessenten evqcht dac drim^irde Er­
suchen, zur BersÄMmlung ini cigenen Intcr-
«sse pünktlich zu erscheinen. Es l>anidk'lt sich 
vln allem dvrmn, der w, 5w<it schr>R 
^it sn-er^nnitrA Sonnwgc^ruho «ird 
^tün^igen Arbeit^>^?it in .Ptlij 
1tung zu verschaffen. 

Äe Bürgermeifterwahl in Ptuj. Iii 
Ptuj konst>ituii.'rtc sich gestcrii der neiie Gc-
moindewusschuß für die Twdt Plnj. Nach dem 
dritten. WichlgonM er^iielten d<!r Sozrilde-
^kvltt Lozinsei N «Ztiminen unÄ Dr.^ 5en-

7 Stimmen. 
Lusflug nach FÄa. Der „Mariboreti at-

^letöti liluo" (Rote Elf) vcrailislaltet mn sonn-
den 8. d. M. Linen korporativen ÄlussluZ 

>n>c^ F-al-ci, um die dorti^gen Werke zu besich-
'ti.MN. Au^i^lcr mö^ien sich gleich mn ^ib 
K Uhr früh zu^m Mm-arsch beim „Volkshcim" 
«rschUeßen. Für den Riickwe'g wird die Bah-n 
venützt. 

Vermißt. Esit !. Ä^c-ai d. I. wird der Un­
t e r b e a m t e  d e r  S ü d k ^ a h n  R u d o l l j  K o s m a s  
vermißt, !>er dem ^'agerh-aus des Hl^upvbahn 
^ses in Maribor zugct^rlt war und in Raö 
^ woih-nte. Er hätte «n diesem Dag« um !9 
Uhr Nachtdienst h<i!ben sollen, entserilt«? sich 
von feiner F'aimilic und beAab sich mit den^ 
Auige ??r. W ltl den Dicnst, den er aber 
«nicht ontrot. Seither sohlt it^d^e Spur von 
ihm. 

Auf dem Gchweinemarkt am 29. 9l,pril im!r-
txn insgesamt 72 Äorstelltiere aiifgetriobeu. 
Die Prcilse waren: Zuchrschiv^eine silr 1 Kilo 
^'e^l^owicht A! bis 30 X. hallifette Schwei-
!nr 1 Kilo Le'bend!lM'icht ^^8 bie 30 X, Fert«."! 
H «bis 8 Wochen alt, das Stück 240 bis <l00 X, 
HlNZbstschwerne WV biv 10lX) K. Der Unls^^ti 
ivar kchhast. 

Dos Alkoholverbot der heutigen 
Wahlen in den Umgebun^gclgcmcinden er-
ftreckt sich ni^)t aus ^rcovina, so dasi das (^«st 
hauH ,.^^äigerl>ein?" ol^er den drei Tichen sei­
gren Gästen mlch hout<' ungestraft mir cincni 
j^ulien, '.v^uil auch auohvch<ilugen Tropson 
Plenen kcin.n. 

Kino. 
l. Marilwrsti viostop. M heute «anntQg 

lvis V ui,ci>u<ftlich Mittiooch wird die 2. Epo­
che! dcs Äeltsillnschk'.t^er ,Ht!us des !3chret-
.lens" vorl^.'si'chrt. Tie 2. Epoche,,Der V<lß 

di.' E'isersilcht" ül'crtri.s^t in jeder .^''in-
M' dill! l'rst?. Montaig Militarkon^ert. 

Mestni tino. „Weil ich dick) liebe", S'ck)au-
ljpiel in vier Akten und das zweiattiM Lust-
ipiel „'Ärc.ittwertiuirsi mit Hindernissen" wer-
t>en vom Saimstag den 7. bis einschließlich 
Montag den 9. Mai vovlz<1ührt. 

Sport. 
eatovacki jportski klub 1 gegen Rapid 1 

A: 5. ^pivl, daiS d-urchwe-c^z in scharsem 
Tonî w Hohalten 'wur!>e, besriedit^te voll und 
ftan^, zumal beide Mannischt'.'sten mit großer 
'̂ ujops^rutnq «cim Werke wareu. V<''i den ßi<i-
sten siel das l?ute und flinke Ziuammenspiol 
des Eturmes/sonne >die lmllsiä?ere Verteidi-
Mtn-q auf. Bei den .^X'imiscl>eii war am Er­
folge wieder die H<s1sreihe lz'̂ rvorra'qend be­
teiligt, die Vorspiel und Verteidigung vl̂ r-
tre-fslich unterstiitzte. Bt'l'd nach Anstof? erziel­
ten die l̂ äste durch ihren Zentervor da'5 erste 
Tor. Nun folgten lvochse'iseldixie Anigrisfe, die 
ergebnislos Verliesen, bis Milo îc für Rapi'd 
einsenden konnte'. Bald dcrauf erringt Rapid 
durch Richter die Fühndnig. . l̂bzeit 2:1 für 
)1t<!pid. Nach Wie'd^'rl'e^i'inu dev ^Pi<'les kon'N-
te Oalot?ac gloi6) îehen. Da verschuldete sei­
ne Bertefdi'gung einen Gfmeterltoß, der von 
Millokic vemmlwelt wur^e. Eine von Rudl 
verwertete Ecke er^>a>b dus vierte Tor für 
Navid. Jn-'Mcben hatte leichter Nethen ein-
glssetzt, der das Cvî l nicht l?eei-nträch--
tvgen konnte. Beide Mannsch-ften waren 
noch ei'nimal ersvl.greich nnd Ix'i diesem «^tan-
ld<' îelo e? Wm Echlns^. Die Epie^Iweise 
war fair. Schî 'dsri6iter 5?err Supm ruhig 
un>d eî <iv«'iidsrei. 

^Urija 1"Men ,.Maridor l". Am Sonn 
tafl den 8. d. M. spielt der Meister von Tlo* 
wenien gegen den TS'K'. Maribor". Be­
ginn um s^ailb l5 Ukir. Schiedsrichter 5)err 
Suput. Da ein schr interessantes 5viel zu 
erwarten i^t, da^ „Marikwr* in seine beste 
Form vviu^n wird, besonders da es das 
lekte Tvarnmg für die Meisterscba'ft ,Aa-

: „Voribor", die am 15,. d. M. ausqe-
tragen wtrd, ist. ist ein entsprechender Äe-
such W erwarten. Es wird bei jed^m Wetter 
gejodelt. Sportplotz „Maribor". 

«ote Elf'Reserve g«ea Svolwda.Reserve 
hielten verHvngenen '^unerstag am Note 
Mf-Hportpi^ fjkrcmzhofwie'sej 6:2 zugun­
sten ^ose E^ks. 

Vtetperschaftssptel Svovodo Korotan. 
Wie wir schon berichteten, tragen genannte 
ÄktÄN'Nfchaften heute um 10 Uhr vormittags 
am Viioriborpl^^ das Meisterschaftsspiel aiis 
Am Pl<itze konzertiert die Tamburascl^n- K^a-
pelle. Zur se!N>en Zeit findet am Napid-sport-
pla^ ein Wettspiel! zwischen der fugend-
mannlschaft Ralpjids der ^ugenoinann-

des .SpoMuib« RH.tx Kl! .Eintritt 

Vom Tage. 
Das Gtchhaus „Zur Stadt Wien". Tic 

.,Boll)cuiia" a-^is Trautenau: Einem 
hiesi^ll <>^asthofbesttzer ?ou.rÄe aufgetragen, 
«die Kirinen'bezl.'lchmmg „Zur 3tadt Wien" 
binnen le.cht Tag^n M beseiti-gen. Der von 
ihm erng'e^brachten B<^><lMerde wurde keine 
Aol^qe gegeben, tveil diese FirmaibeAeichnung 
in die st'!^«^scechtl)ichett VerhÄwisie der Län­
der dcr tscix'choKo'.Misch'en RepiMik vor dem 
23. Oktober erinnere ^nv einer Stadt Ehre 
erweise, die der Mitt-.lvunkt drs bestaindenen, 
dsm tschechoilo^vatischen Volke iMireundllich 
gesinnten österreichisc^n Reichs war. (W.-

Verschwundener Schmuck im Werte von 
mehreren Millionen. Die Korrespondenz 
Wilhelm meldet, daß der auf mchrere Mil­
lionen bewertete ?6)muck der Prin^zessin Eli-
1>.'Heth Liechtenstein, einer Tochter des ehe-
m.^liyen ErHerzogH Karl Ludk-vig und Mut­
ter des Prinzen Alois Liechtenstein jun., im 
Gebä^ude der Wiener nn^arifchen ^sandt-
ljchaft, wo der SchWick in Verwaihrnng war, 
lmgefä!l)r am 20. v. M. au'f rätsell^aste Weise 
versrl^imden sei. Der Schmuck war mit Be­
willigung der österreichischen Behörde durch 
einen Kurier der unlgarischen (befand 
nach München gebvccht worden, wo ihn die 
Prinzessin Liechtenstein bei einer Hochzeit 
««nlegte, und gelangte am 19. v. M. auf dem 
lgl-eichen Wege wieder nach Wien Mrück, wo 
er 'bei der unlgarisckjen Geslandtschüft depo­
niert blieb. 

Millionenschaden durch Sturm und Rex^en 
in New Kork. Hesdiger Sturm unid Regen 
veruyachteu am 5. Mai in New ?>rk Zcijä-
den, die ailf me^)r >l^ls eine Million Dollar 
«geschätzt werden. 

Wir gehen in jene Welt,wo es keinen Hun­
aer gibt. Der Ilkvain.jsche Pressedienst M'^"ldet: 
Der Professor der medizinischen ?^-atultät an 
der Universität m Odessa, Grauber, und sein 
Assistent haben Sebbstlnord b^.^angen. In 
dem hinterlassenen Mschiedsbriefe heißt e^^: 
„Wir ge?>en in jene We?t, wo es keinen Him-
ger gibt." 

Dolkswirtfchast. 
Die Balutareform in Dalmatien. Die 

"^^urchsi'chrung der Valuta reform in Mvima-
tien und die Einwechselunig der .Ä^onenbanl--
noten wurde provisorisch bis zur Evakuie-
runig der übrigen Gebiete verschoben. Da'Z 
Hauptinipektovat scvmmelt vorläufig nuv sta-
tistische Daten zur Eimvechselung'der Kro­
nen. 

Die ungarisch-kroatische Dampsschifsahets-
gesek^chajt gibt bekannt, dlisi es die heutigen 
Verhältnisse noch nicht zu.lassen, daß lder Bor-
ke^hrödienst sofort wie in der Zeit vor denl 
Ärlg<z wie'der aufgenontmen iwerde. Trojchein 
wird die Gesellschaft, so'bald die betrefseniden 
Geliete evakuiert sein werden, mit Nüch'icht 
aus das Bedürfnis der Bewohnerschaft einen 
Dampssclvifsa'hrtsplan in fol-iiender W/lsi' aus­
stellen: Einntal wöäjentlich verlchrt einDam-
pser Bakar—«enj—Beograd—örbenik—Tro-
gir—K'aZtela—Split. Ein'mall in der Woche: 
Ä^akar — Kr.''ljeviea—Crkvenica — Selbe— 
Novi—^'?enj—Ba^k/a—R^'b — Novalja. Ein­
mal in' der Wocki-e: Bakar—.Äraljevica-Crk-
venioa — Selbe—Novi—Senj—Sv. Iu'Vv^— 
Sw rigr a!d— Iia b l n ice- a r u-ob'a k-N t>v igrcid 
—Ol'.rovae. Zuieinml wöä^entlich: Batar— 
—>^raljcvica—Omi.^al—M^linsl'a -Krk. Ein 
nial in der Woche als .^uptlinie für Dalm'a-
tien bis ^kotor: Bakar—Split—KurLula— 
S"leuika—.^^.'.tor. 

DLr Postpaket»erkehr in Italien. In ?t<,-
li^'n ist bis auf werteres die Ausfuhr von Oel 
und die Einiubr von.^loffee und Tee in Post­
paketen ffestattet. 

Zoll nuf deutsche Ware. Der „Jugrvslawi-
sche Lloyd" schreibt: Nach Bekanintmerden 
der Na^vicht vom Anschlüsse u>nseres St«>a-
t^s an di^e l)0i.irozent >ge Einh^chunig der Snr-
t'.ren auf deutsche Ware ivurde eiue Aktiov 
c'tngeleitet, damit dii'se Zollmasznlahme auf 
jene Artikel niäit ous>gedehnt werde, welche 
mir auss6)lies^lich nur' aus Deutschland be­
ziehen können, wie z. B. wissenschattlii^ 
^^rke fiir den Lchulge-bra^ch iisw. Wissen­
schaftliche Werke braucht zumeist das intel-
lettuelie ProUt''nat, das ni6)t in der Lage 
ist, dieselben so hoch zu bezahlen. De.rum 
wird an den Erfolg der Aktion geglaubt. 

Direkter Frachtenverkehr Oesterreich-
'^Jugoslawien tider Ungarn. In Kiirze wird 
in Bud«apest e!-ne Konferenz zusammentreten, 
^i>n der Vertreter unseres ^tacites, Oester­
reichs un^d Numäniiens teilnehmen werden, 
um über die Einsülirnng r^^gelmäs^iger Züge 
«"ür den direkten Frachtenverke<lir aus O^ter-
reicli nach Iussos?awien und Numanien iiber 
uno.ani6'es T^rritov'nm ;n verbandeln. 

Ein neuer Triumph unserer Industrie! Der 
Zigarettenpapier- und Hü-lsenf«brik ,,Go-
lub" A. G. ist es gelungen, die we-ltbekann-
te ehem<rllge sronzösijc^e Zi^^arettenp'ap'ier-
sabrik Emil^-Monyer in Su^ak käuflich zu 
erwerben, welche mit den modernsten Ma­
schinen und Appal-«ten eingerichtet ist und 
hinter den l^t^rvorrmienslen frainzösischen 
Faliriken dieier Br näie in keiner Weise zu-

nchulsn wird nunulchr in der ^'age sein, lei-
ne Erzeugnisse aus ersttlassigen Matena! 
lierzustellen n>nd die ausi')ärti.ie .<ionkuvre)i', 
hinsichtlich Qna?.itat und Preis zu überbie­
ten. Da^^ erweiterte' s^-abriksunternelM^in 
wird von n'.m an imstande sein, nicht nur 
d-m lie:mis6)sn Bedarf -allein zu decken, son-
deril mich zu erportieren. 

Die Südbahnverhandlungen. Aus Wien 
wird b.'rich'tet, das', die österr^'ichis6)e Re^gie-
ruug in' die Neuorglanisierunig der Südbehn 
eingewillial hlV^e. ^^lur unsere Reg!i!?ru>ng ha­
be ihr2 ^-jliitinnnung no^ch nicht erteilt. Aus 
finanzielsen Schmierlgc'eiten nius^te der Plan 
!m6) welchein Misere Regierung die in unse^ 
reni Staate befilidlicheil'Slld'bähnstrecten ab-
gelöst hätte, f'allen gelassen werden. 

Auf der Eisenbahnstrecke Binkovek -Sisak 
wird dieser Tliye mit den Ansbesserungsar-
bciten begonnen werden. 

BörfenbeNcht. 
Zagred, 6. Moi. Devisen: Berlin 213 bis 

213.50, Bukarest 218. Rom bis 680, Lon-
don 555 bis 5W, New ^))ork 139 bis 1!Z9.50, 
Ppaga 193.25 bis 193.50, Schwei.^ 2470 bis 
2485, .Wien 23 bis 23.30, Paris 1100 Vis 
1110, Budapest 65 bis K6. — Valuten: Dol­
lar 13i; bis 136.75, österreichische Kronen 
23.50, Rulbel 53 bis 60, tschechische .^irone 1!>2 
Napoleondor 480 bis 482, Mark 21 t bis 215. 
Lei 218 bis 220, Lire 660 bis 665, türkische 
wobdlire 510 bis 520. 

Wien. Devisen: Zagreb 43t.75 bis 4.'^.75, 
Beo-grad 1730 bis 17Ä), Berlin 925 bis 931, 
Budapest 282.50 bis 285.50. Bukarsst 1012.50 
bis 1022.50, Lonvoil 2420 bis 4t40, Miiland 
3000 bis 3020, New ^Drk 607 bis 611, Paris 
4955 bis 49!)5, Prag 844 bis 855, Sofia 735 
bis 745, Warschau 70 bis 7Z, Zürich 10.775. 
— Valuten: Dollar 602 bis 606, Lei 735 bis 
745, Mari 925 bis 931. Pfund 2400 bis 2420, 
franz. ?^renken 4949 bis 4980,. Lire 2992.50 
bis 3012.50, Dinar 1720 bis 1740,,polnikch? 
Mark 72 bis 74, Lei 1005 bis 1015, schweizer 
Franken 10.750 >bis 10.800, tschechische .Äro-
nen 844.50 bis 850.50. 

Zürich. Devisen: Berlin 8.55, ??ew Nork 
5tt2. London 22.38, Paris 45.99, Mailand 
2790, Praig 7.85, Bnda^iest 2.65, Zaiareb 
4.05, Bukarest 9.40. Wien l.525, österreiclii-
sche Krvne 0rone 0.94. 

tleber moderne Malerei. 
Es ist ein häufiges Vorkominuis, d<ls^ Kri­

tiken, wellbe sich gegen die modeiine Äimst 
richtet!, von dem Standpu.nkte eiisgelien, die-
lelb-.' in Ziel und Zweck mit der asten zu iden-
tifi.zieren. Wollte Mian sich «nf diese Basis 
stellen,' so wäre nran freilich dolniit im Nechte, 
die .^li'mstler der Gcgcniwar't iwben denen der 
Vergan.gen'heit a-ls zurüc^geiblioben zu be­
trachten. Es h»'>n^e>It sich d.^sh.ailb daxuui, das^ 
man die gruindelegenden Unterschiede zwi­
schen Ziel nild Art der Men und der neuen 
j^'^unst vor Augen lMe, um ein koln.pe.tent^''s 
Urteil a!bzu.geben. 

Di-ose U-ntevschiedlichkeit Vicgt nun.ZiUnochst 
daritn, bah die K'u-ttst de^' Bergaugenbeit eine 
äst'hetische Wirkunig ou«f das Auge, die Kittist 
d e r  M o « d e r n e  e i n e  A u r e ^ g u n i g  d e s  G e i s t e s  
bc^Meckt. Wenn wir Bil!der alter Meister l>e-
tri-lchten, so l^eobachten wir a>u ihnen eine 
Ulöstlichst aenaiuH Wiedergabe der Natur, ver-
buinden mit einem ästhetisch wiri^n'den Su­
jet. Wollte sich Nluu die nio-derne Kunst das 
gleiche Ziel steclen, würde sie <m der .Konkur­
renz der Photograpliie gar baw zugrunde gv^ 
hen. Die moderne Z,tunst ul>ußte, wollte sie 
uieiter bestehen, ein völlig anderes Gebiet 
wallen, und diese^Z Gobiet ist ein godanM-
ches. 

Nicht Nalturivhoto-g'rlep'b will der Expressio­
nist se'in, soickern Dautucr einer sl'elisäicn 
GstwiM, unbekümmert u.m genauie Wieder­
gabe exist-^render Formen, wcn-n diese sei-
nenl Zn'ecke nicht dienlich fiiiid. 

Nchmen mir ein kleines Beispiel, um das 
lZZeiagte zu präzrsiei'en. Ei>n Mensch streckt be-
schmörend die Avme zum Himmel, zur. So-n^ 
ne, zum UmversuM empeir. Seii: g'a>n<zer Kör­
per soll die Se<hnsucht ausdrücken, die ihn 
der Er.viigkeit lockt. Sind da nicht unenAich 
lan>ge Arme, die ailfilvärts.strobenlde Deh-nung 
sei-neS Körpers, geeignet, d«^^.s HineiWvacl).sen, 
Hineinsehen seiner Wesenheit in die Uncn'd-
lichkeit des FirmMnentes packend wiederzu­
gebend Sollten wii^ einen norm tollen Men­
schen malen mit seilten natürlichen E'lien-
matzen? Wird ulns diginn der Vi-ndrucl serner 
S<'h'Njtl<l)t eiben'jo packent» wiedergeigMu w^'r-
den'l/ Expressionismus heißt diese Kuustrich-
t?unH, AusbrüctAchM, könnte man übersehen, 
weil sie etlvas Bestimmtes a!llsü)rücklich b^'t«>. 
nen will. 

Jade neue Richtlinq hat Auc^Mchse inö 
fÄÄlote. vM L« vocb 

läutert, noch un>aust;,>goreil ist. Un^ solch Un« 
Msgegorenes, ^^ii^uloscs finden wir in der 
ulovernen ^tunst, wie Mn Beispiel i^n K^i^-
bisurus 'Tiir zu häusig vor, denn es soll deur 
T^rsasser gl^iois; nicht einfallen, eine Zeiä)-
nunlg von O-uchraten, Dreiecken 'uriid Stvash-
len als ein ausgeiL^'ichuetes ^uu'stwerk zu ver­
teidigen u^d es ".vird wohl kaum jourauÄ i:e 
Ä'cr Lag2 sein, für den Wert eines solclTen 
„Bil>c'/" eirzulreten. Doch kann Witzen solcy 
ernzelncr 'i.>l^^cirisie'nicht die nlolüerue Ä-unst-
richtu^ng i'll .'.llge nie inen verurtci-lt ^u-nd >cls 
wertlo?!' jZ.steuipc'lt werden. F. öaferiö. 

Meine Trappisten. 
Ich hatte früher mir gau^z unUarc Bor» 

stellung über diesen gl-^visierlnas^eil vc^n Ro-. 
mantlik umMlmulerteu Mön îZotdeil. Wußt«^ 
das Mutterhaus be sindet sich in La- Trappli 
in Fvankreich, wvher auch die Nezoichnunig 
des Ordens hergeleitet ist. Sonst aber sah ich 
iir einem Tmppisten iminer iliur einen mit 
MensÄ)en uinld Welteinrichtuntg Zerfallellen, 
der sich in die Mauern des in eine Wüstenei 
hing^kauten ^tlosters flüchtet, schon d!.^s Mor­
gens um Mei mit dem Beten und Ps'aww-
btereu beginnt, soinst cber nur den Munid ö'sf-
tret, uin „Menleirto mori" zu sa.gen u,.id sich 
autzevdenl lediglich mit der AuHschau^felu'Ng 
seines eigenen Grabes beschästigt. So stellte 
ich mir einen Trcippilsten vor. 

Da führte mir der Zulsiall gleich .Mei Trap­
pisten, Al'..gehöri.g!c deS Ordens voll La 
Trappe, in nächste NÄHe, zwei hochwertige, 
außi.'rgelvöl>nllch wnstruierte N!enschen, dilrch 
die ich do-nn über die legeudären TrMiisten 
so ganz andere Änscha'uun'gen orihielt. Sie 
siird beiide leider nicht mehr. Der junge, tat-
krästiA^, »veit-ausgreifellde Mönch Md der Ä-
te, vielersahrene, abgMärte Greis, bleibe sin^d 
schon hinüber^gewainidert, uln den letzlLn 
^Schluß aus allen irdischen Vorausse^unNen 
AU ziel)e»l. Ihrem mir jo tostkaren An'deltien 
will ich einit^ Zeilen weihen. 

Jut Sommer 1915 siel inir im R-ohitsch-
^auerbruinn, wohm ich nach der itailvonischen 
Äriiegserkläridug aus A^btbazia gefl^üchdet n>ar, 
ei>n in weißom Aiimchsli-albit sei-n Kur^enisum 
absolvierender Gast aius. Sein sicheres Aujq 
treten, sein intelligenter, gar nicht wettsrelnid 
lcheiinen'der Ausdruck zogell mich an und ich 
suchte u-nb schloß seine Bekam,chchaft. Ba'lv 
wußte ich' genWtt Bescheid über ihn, den,n er 
s.'lgte in überraschendem Freimut alles. Er 
nxlr der Pater Berinard voin Klostep' 
Reichen bürg an der Save, mit prcha-. 
nem Namen Bernl)ard BerinlAakaid geiheißey. 
Er staanmte aus Fr-lmkreich, wo noch s^iine 
Geschwister lebten, war a^ber schon liange «n 
Reiäiewvurg, spvach fließend dvutsch unid 
slowenisch. War sonst das strikte SK^MUteill 
von dem, was ich ulir unter eineln sti^uunen^ 
gralbschctulsoln'den Trappisten vochellte. Pabcr 
Bernhard mar eigentlich me-hr der merkantil« 
Sekretär soines Klosters, denn auch Reichen-
b-urg hatte, nach Muster von CHartrense u'iid 
Tarvogona, seinv Faibrikations-Spe^iv'litä-
ten: evne sei-ne Schokolade (Iulperiol-
Marke) u>nd einen großartigen Magen!?!-
k ö r. P^ter Bernarv weihte mich aus unseren 
Spa.^iergän'gell U'Nter den Äalstlimien Süiler^ 
brunus sozujaigen in den gonz'^n Netrieb sei­
nes Ressorts ein mrd ick? be^vu.nldt'.rte die sach­
kundige Bersiertheit und eiserne Energie, mit 
der er den abstrakten geistlickien Berus pipus 
Mönchs und Gc-sMft im praktiilcki,''- Wetz,-
zugunsten seiiics .Hmkses zu vertniipsep »mch« 
te. Und wie in^eressn-nt konnte sr tvab?» vlau» 
dcrn v»n den weiten Reisen, î«' er t îen im 
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. Iklk'ressc des Klosters zu^m Avecke Ebn-
k-c-tkfc! der Robstoff!? nn^ bes BertlmfS der 
Fl?tirikatc' Zu machen Haitis. U-N'd wie ldrinyenv 
lud cr mich cnl, l^.'stnmnt chn in Zirichenburg 
!zn bchuchen, wo jode Tocle, sie mag sDnst kim 
fessicmell bcli^'big^gerichtet soin, ibren Frre 
Äen sin'det. — Dmin'besuchtc mich Potcr Ber 
nard l'ln ^ahr >ar^:,is wit.'Äcr m ^ucchrunn 
ull'd lirachli^ 'iinr ein p^ar Kilo Jmperwl-
Schokowde urlt aus den letzten Warenbestän­
den d^S KlastcrH, das Kl-lo zu — ochtzehn 
Kronen! Er imr ci,gens mit der Gabe von 
Cisli M nnr hevilberges-ahrsn. Daum hörte ich 
Iqnig-e nichts niehr vo-n ihm. Auf eine Nou-
jl:!hr?qr^ub.^timl, hiüc chm 1918 sianidte, schrielü 
nnr ein <vn^c:rcr Mviich des Reichen'bllrig>er 
Klosters, Pater Kuloviöie: „Unser lie'bcr Pa­
ter Verntird ist lnÄtZr vori^s I<?hr auf ei­
ner NLiise durch Bosnien m B'a'njcilM a-n 
dcn.' spc:ni.s6)cn Grippe goslorben." 

Der anne Pater. Nr>ch niä/t mal 40 Jahre 
«lt. Und so vollcr Energie, so voll von Ab­
sichten «rnÄ PlAmn. So treu seinem Swnd 
ulch doch so tolerant unld menschensrcuiÄ)licki. 
Un'd so bald mnßt^ er fort, als er. just wcit-
a^sigreisende Pläne der Penvirklichung nahe­
bringen w.Me . . . 

Wen^lls in Sau^rbrunn lernte ich lnei-
nen z,Veiten Trappisten keimen. Ein alter 
Herr schon, ein Patricirch, nnt wallendsin 
grauen Bort, gütigen Gesichtszügen, schwer 
leidenb nnh doch so voller Le^LnKsreun'dig-
kei't — so -gar mcht dus, was ich mir einst 
M'ter ernem Trajppisten vorgestellt hatte. Es 
w-ar der Abt Dominik Assalk vom 
Müster KU Banjvluka. Bon Gelburl ein 
Sch!wlOe, hatte er viele J<lhre in dem .Älo-
stvr getwelMt, d-as beMmt ist d>urch den — 
grotzarti^gen „T rapp isten - K ä s e". Biel 
Mt emvir Wer den Gang der Welt und über 
diie ursächlichen Zuisoimmeichänge disputiert. 
Der Mt war ei-n Weltinc^nn. Leider jcho-n 
ain Ende seimir Lebeilsibahn. Zum Anveniken 
gab er mir eine Antomms-Mediaille, die iä) 
noch o'ls A.identen an ihn bewahre. Er schrieb 
mir noch aus Belgrad nnid Agvaim Karten, 
zuletzt, dl^s; ihn diiis Kur in Sau-erbrunn, Deo 
gvatiias, sehr gestärkt lMe u-nd das; er nach 
Citevux in FvMkreich soll in Ordensanigele-
yenhciten, was er aber nicht möchte. Dann 
hövte ich nichts von ihin, bis bis ich 
hier iln Neckarsteiw^ch einmal mit dem gc'Ichr-
ten, weitgereisten Pfarrer Dr. Ve i b- Mäl-
liiig auf -die Trappisten zu sprechen kam und 
k»abei such Mt Do«mini?! aus BanjaluLa er­
wähnte. „Den Mt Do>nlintf?" s'Sgte Doktor 
Veit, „o, den kenne ich aiuch!" — „Was? Sie 
auch?" Ich war ganz geri'chrt iilt^er das merk­
würdige Zvfammentressen un'd darauf or-
Aählte der Ps-arrcr, er sei vor etwz 10 Jahren 
mit Asfalk auf einem schiff von Grier^n-
lic-nd nach Aegypten gefahren, von Aegypten 
«Ich J'crusÄlcm, vo-n JerusÄom nach Da­
maskus, inlmer ginnein-sanr, und wve gerne 
er sich des alten Herrn erinnere, der dann 
von Damaskus mit «mderen Patres zu Pferd 
nach Alep.pv geritten ist. mn dort ein« Tr-ip-

- pvstennioderlQssunig zu grilnden. „Der arme 
Abt". setzte Pfarrer Veit hinzu, „kürzlich k>a-
be ich gel-ejen, daß er gestorben ist." 

Aliso auch der alte .Herr ist nicht mchr. Es 
Ht ober eine sehr mertwürdiyc Fügung, dch 
es mir vcrgönnl war, am Neckar einen Anlts-
Hrck>er von ihm sprechen, der ihn gekannt 
und mit ihm so serme .Himmelsstriche bereist 
hat. Wundevkar, wiie sich di^ Krevse im Leben 
schliltzen. 

Das stnd meine zwei Tr-appisten in 
ften weij^en Kutten, die ich mif meinem Le­
benswegs' persönlich zu Vennen G^logenl)eit 
hatte. Es waren beide recht merVwüvdige 
Itenschen, heiter, violerfahcen, hvcherhaben 
Wer die Klebnlichkeit und doch s«, pvavtisch 

verstrickt Ät ben des Levens, lveÄ-c-usen nicht in geriHer Richtvnlg, sondern > tunesische ZuastraHe die länos des Mristi» 
die sich auch mnerhaikb der K'lostermauern 
Gcltu??g verschaffen. Ich werde dom Mt Do­
minik aus Baniailuk-a und dem Pater Bcr-
niard aus Reichenburq stets em treues Geden­
ken bewahren. , . 

Neckarsteinlach. ' Ärmin Ron-ai. 

Dogelflug und Vogelzug. 
Frühjahrsplauderei von Eurt von Waldhofe«. 

(Nachdruck verboten.) 

Das gewaltiigs Schauspiel des Wanderzu-
ges der Pög-el, das Kommen eines großen 
Tcilcs unserer Zugvögel im Frühjahre, ihr 
Gehen INI Herbst hat schoü srlchzeitig die A-uf-
mc'rtsamkeit der Gelehrten wie der Mtur-
sreunde errogt. Aber erst der Forschunjgs'ar--
beit der neuesten Zeit war es vovbelMen. 
die Geheimnisse des VoHelfluiges nle^hr und 
mchr aufzuhellen und die Welge der gesil^r-
ten Weltreisenden, von denen viele Tausende 
zweimal in jedem Jahre den halben EMM 
durchmessen, sestz-ustellen. 

Als ei-nes der werwovsten Hilfsmittel zur 
Erkundung des Boge'lziuges hat sich der so-
genMMte „Rlngversuch" erwie!sen. Hierbi^i 
zeichnet MM die Vög-sl mit Fußringen, die 
eine Aufschrift und Nummer trajgen. Das 
Verdienst, den Ningversuch in größtem Maß­
stäbe praktisch d-urchg-eführt zu lMen, besitzt 
der Leiter der Vogelwarte Nossitten, Prysos-
sor z. Thiem'ma.nn. Auch in Ungarn, 'Ruß­
land, England, ZÖoll'N'ii'd, in der Schweiz, in 
Ska?ldinavien und Amerika hat das Verfah­
ren schnell Berbreiltung gesunden. Äjelche 
Ausdehnung der Mnigversuch geworinen hat, 
lassen die folgenden Zahlen erkennen. Bon 
der Vo!gel'warte Rossitten in Ostpreußen wur­
den in den Jahren 1003 bis 1917 7567 Vö­
gel „beringt" un'd außerdom 109.005 .Niiiige 
alMgeben. Bo'n- den i'N Rossitten markierteli 
Vögeln sind bis znm Jchre 1917 lnsgeslamt 
169t Ringe wieder eingegangen. Die unga­
rische ornlthiz^lo'gische Zentralle in Budapest 
beringte in acht Jahren S5.69l Vögel, über 
deren Verbleib sie in ^^92 Fällen Nachricht 
erhielt. In Enigland wurden durch die Fcch-
zeit?schrift „British Birds^ in Ans Jahren 
46.000 Vögel gezeichnet, dantoben weitere 
14.000 Tiere durch Privatpersonen. 

Ueber die bisherigen Ergebnisse des Ring-
vevsuches lM vor kurzem der beLanirte Orni-
t!l)ologe Frli?dvich von LnccinuS einen zusam-
menj^assenden Bericht erstattiet, aus dessen 
Inhalt hier in Kürze dre wichtigsten 
chen mitgeteilt seien. 

Am genauesten ist «durch die Berinigung der 
Wanderung des weißen Storck^e«^ und der 
Lachmöve ermitte'U worden. Großes Aufse­
hen erregte es, als im Dezanlber 1907 d-er 
erste in Pomn,ern ge^ichnete „Ringstorch" 
bei Fort Ja^nncson in Nochost-i^ihodesia, west­
lich vom Süldende 'des Njass^sees, geschossen 
lvurde. Seitdeim l^ sich ergaben, daß die 
Winterquartiere wohl oller europäischen 
Störche in der Südhälfte des schsivarzen Erd­
teils li-egen und sich vom Gebiet der großen 
ostafrikanischen Sven südwärts über die .M-
lahari durch Tr^ansv^re'! und den Oranje-
freistaat bis in da^ Ä'ap'land erstrecken. Aus 
ihrem Wanderfluig benützen die Störche zwei 
verschieden>e Zugstraßen, eine siidöstlick^e, die 
i^der Ungarn, den Balkan, den Bosporus 
ms) .Ä'l^in.asien, Syrien und Aegypten, d^'nn 
das Ni?tal auswärts nach Südafrika fichrt, 
und eine süd^oestliche Zugstraße, die über 
Frankreich, Spanien mrd Marokko verläuft 
und von dort.os^fenb-ar dnrch die SalMra 
oberen Kongo und Nil führt. Die inl Goviete 
Astlich der Weser heimischen Störche schl-age.n 
im allgemeinen den südMichen Reisewsg 
ein, während d^e westeuropäischen Storche 
über OlbroiltÄr fliegen. Beide Zugstra^en 

machen beträchtliche Umweye n?7.ch Osten, be-
zie>hungHii>eilse Westen; es sind ausgesproche­
ne Landwqge, die nirgends größere Wasser­
flächen überschrei'ten. 

Ganz anders gestalten sich d'ie Wanderun­
gen* der Lachmöve. Ihre Winterquartiree bil­
den teils dio Küsten des AermÄianals, teils 
die Gestade Frankreichs, Jtal^iens und Spa­
nens, teils die Küstengebiete Norda-frikas. 
Die Hauptzugstraßen dieser Art führen die 
Küls^n der Ost- und Nordsee und die atlan­
tischen ^lMen Westeuropas entlairg. Einjel-
pe Schmärine wenden sich dc-geigen von der 
niederländischen Küste n-ach Süd^n, um den 
Tälei'n des RheinL und der Rh^one folgend 
das westliche Becken des Vüttelmeers zu er­
reichen. Gel<'gentlich h-^'t nran sogar einzeliic 
Tiere beim Flug über die Alpen beoibachtet, 
während das Hochge^birge sonst von den Zug­
vögeln regelmäßig im Osten oder Westen 
umgangen ivird. Eigenartig ist das Verhal­
ten der süiddeiitschen und böhmischen Lach-
möven. Diese wandern keineswegs imnier 
si'Mwärts nach Italien, sondern uzenden sich 
inr Herbst häufig nach Norden, der deutischen 
Meeresküste zu, uul von hier ans in westli­
cher Richtung düs Aermelnl«r und die tt'^ü-
sten Frankreichs und Spaniens zu ^erreichen. 
Die Fcftstell,lrt!.g, daß diese Vöigel i>nl H-erbst 
eurgegen der allgemeinen Riäitung des Vo-
-gol.^uges nach Norden fliegen, ist eines der 
interessantesten Ergebnisse des :ii.ingvcrsu-
ches. In zloei Fällen konnte für die europäi­
schen Lachmöven sogtir eine Ueberquerung 
des Atlantischen OzeiZiis nachgewileisen wer­
den; je ein in Rossitten bevingter Vogel wur-
lde als Wintergost im Golf von Mexiko, boMi. 
aiuf der Insel Barbados der Kleinen Antillen 
erbeutet. 
Im Gel?ensatz zum. Verhalten des Stor­

ches bestehen bei, der Lachnlöve leine festen 
Be,^ie.l)nn.gen Mischen der Auigrichtuivg und 
dem BrutigÄ»lete. Es hat sich vielmehr ge-
.^igt, daß Möven a-^is derselben Heimat, ja 
sogcir Tiere aus derselben Kolonie ganz ver­
schiedene Richtul^igen einschlagen und ver. 
schiedene Winterqucrrtiere mchsuchen. A-nde--
rerseits finden wir beim Star und beini !>ti'> 
bitz wieder einen Zusa.nlnienhaii'g zwilschen 
drr Lage des Brntraumes un.d jenein der 
Wdnteraufenthialte. Während die Zlordeuro-
päis<hen Angehörigen diaser Arten längs der 
Seekilsten deu^ Aemnelmeer zu.streben, flie­
gen d'ie Vögel aus Oosderreich' urlld lliMrn 
n.^ch dem Mittelmeergebiet. 

Wie schou ^b,nm -torch sich ,zeigte, stellt der 
Reiseweg. 'den die ZugvöM einschlagen, 
durchaus nicht imurer die kürzeste Verbin­
dung .jswischen dem Brubgebivt und de'm Win-
terqnartver dar. Ein weiteres Beispieil hie­
für liieiert der Zuig der Spies^enten. Jndivi^ 
duen dieser Art. die an den Küsten des Nörd­
lichen Eismeeres brüteten, zogen im.Herbst 
e,rtlang der deutschen Ost- und Nordseeküste, 
dann der Westküste Frankreichs folgend über 
den Löwengolif n>ach >der Adria, eine Flug­
strecke von fB 8000 Ä'rlondetern zurückle­
gend. 

Die Hauptrichtnntg, die Ver W^iiMerfhu'g 
der europäischen Zugvögsl nimmt, ist eine 
westliche oder siiidwi^stliche. Eine rein südliche 
Richtung wird entg<zgen den frühln^en An­
nahmen nur verhältnismäßig se-lten einqe-
schwgen. Im wesentlichen spielt sich der Vo-
gelzug Europas auf dre-i großen An!gstvas;en 
^ib. Zunächst auf der westlichen Küstenstraße, 
die hauptsächlich vom noMschen Vogelarten 
wie Möven, Seoschtvalben, Strandlänfel^n, 
Schnepfen, Austernfischern, Enten, Reihern, 
Löff?lern, Nübolkrähen, ferner von Sd^-ren, 
Drosseln und Kiebitzen benutzt wird. Jin 
Osten des Erdteils finden wir die adrratisch. 

Ll̂ ickt 
V l e  e  e  d  t  «  

F, Zeike 
56.u,«n.rl«. Ickten ZI« ^ ̂ 

<tt» nlckl KUllO«v ViäunIM ««k»!««. «v «ub«iick 5cki«I,t.z«iLe «»mein. 

Vertretung »ür 5lovenleo bei 1. MoboLM ^ Co.. 

fchen Meeres noch Sizilien und Tunis führt. 
Aus ihr wandern vorzu-gsweise die Vögel aus 
'^m ehemaligen Oesterreich und Ungcrn, die 
^schne^senarten, die Reiiher und reichen 
Singvögt'l. Diese Vöigel schlagen zmn Teil 
rber a^ch eine dritte große Zugstraße, die 
italienisch-spnnische, ein, die aus dein eheina-
ligen Oesterreich und Ungarn Onsuf^' der 
Alpen enklanig nach Nordit^lien fiihrt und 
dann durch die Poe^bcne ins westlicliie ?Xjttel-
nleergebiet, nach Korsika, S7.rdinien, Süd-
fvankreich imd Spanien sich sortseht. Eine 
stark ben-utzte binnenlai^dische ZuAraße 
scheint dc:nl?ben aus Mitt^^-l- und NzrDeuropa 
in südwestlicher Richtung üb^^r den Mein 
nach Südfrankreich mi-d Spanien .zu führen. 
Im k^lllgenleinen vollzlet>t sich jedoch d^'r Zng 
der Vögel nicht in schmalen I^inien, smch^ril 
auf breiter Front. Tie ZnB' aße des Sto»-
ches z. B. i^veist i^ach >den bish^'r bek^linnt gr-
ivordenen Fundorten RingsLörä^en ein.' 
Breite von l.^0 bis 400 .^t'i^ametern «aus. Nur 
an den Küsten ^Verden die Zugzonen schmä­
ler. 

Was die Reljogeschnnndlo,t'.'it der Zugvö" 
gel betrifft, so erscheint die t'lte Annahm.', 
daß die Vöge-l an eiinenl T'.-,ge Flugleistungen 
vi^n urehreren Tausend !»iilmnetern volldrin­
gen sollen, heute nichr niehr haltbar. Wie die 
Ringversuck^e lehrten, reiseil oie Vögel ver­
hältnismäßig lanigsain, in kürzeren Etnppen 
und unter Ernschlaltung häuf,i.ger ^»tasten. Füc 
die Waldschnepfe he-t in..'.n zimir als Fl.uq-
leistung einer Nacht eine Strecke von 4l>0. 
bis 500 Kilonieter ernnttelt, bei einen-
hnhn a<ber nur Mt .'itilonieter. deiui Storch 
etwa 200 Kilometer, beinl Star, der sich be­
sonders viel Zeit izn neHnien scheint, so^ar^ 
nur 34 .Kiloineter tägliche Fluglerstunig. 

Außer der Ennitteliung von Reisoweg m d 
Reisegeschwindigreit l)at nus der Ningv'ersuch! 
bereits andere wichtige Fni^geii des V-o.g^'1.' 
lebens beantwortet. Co verdanten w!ir ihm 
schon wertvolle Ausschlüsse iwer die Rückkehr' 
der Zngvöj>el nk'ch il)ren Ärntgeibieten. Den 
besten tw icke lten Heimat sin »k besitzen di<^ 
Sck!waiben, die regelmäßig rhren Gedurl.'!-» 
ort zurückkehren, dMni so^lgcn der ^Illdanerseg«» 
ler, der weiße Storch, die Lachlnöve und de^ 
stiai. Die Rncktehr iir die engere .Hitiinlil 
tann bei den meisten Arten al-5 sick^r gelten.' 
Auslmhmen wmnlen vor; so hat min beim^ 
rotrückigen Würger trot) zahlreicher 
kievunigen noch '„'je die Rückkehr eines Vogels 
l>eobachtet. Daß die Bogel sich zunl Teil s^'-i^c 
weilt von d>er alteil Heinmt entfernen können,, 
<^'igt 'das Beispiel eines in Holland erbriite^ 
ten c:tares, der später ili Finnil^rnd lebte. 

EMich h<lt nns der Rimpersuch au<ii in­
teressante Einblicke in da-'ö chebiche Leben d.'r 
Vogel, nber dt» Znsanimenhalten einzelner 
Paare, eröffnet. Bei vier Vogelarten, bn 
d.^'r .Haus-'und 5)t.ch!schroal-lie. beini 5:leib..'r 
und 'k>eim Gtn'tenrolschioanz tonnte ein mel)v-
jähriges trenev Zu'saninieiM»en ecinittl<t 
iverdeik. Wenn hi'ernach D^uerchen iit de>? 
Vogel'melt l^äusig sind, so scheint iinnlerhin 
das Zusainittenhalten der EheMtlen aijj Le» 
bi'nszeit weni!ger die Ei'i'senti'un^ichteit de. 
stlmnrter Arten, sondern mehr eine Eliaras-
tereigensckM't ei>n:velinr ^/ere ziu scin. 
trennten sich bei öen S<li>vall'eil, ^die sonst di,^ 
meisten Dauerel)en aiifzn>weisen lMen, ekn^ 
zelne P'.'ilare schon nach der ersten Brm "nd 
verrichteten die Meite Brnt niit einem an^ 
deren Gemahl. 

Lungenschwindsucht? 5>,r Spezî sist f n-
Lungenkrankheiten Dr. Peönik beband^^lt 
heilt oft Lij.iigenlnberkul^'.ie. ^0 J^ir. (5l ^ 
fahrung iMs! Heilanstalt und Prapi»'. D?r.'ei^ 
vorläufig St. Iuris od j. ?.. bei Eelse. 

8ckicltt 
4017 



Iseksokosloviskisekss ^sdrikst :-: 

(Zsî sntiei'ts ssfis<jensquolitiit! 

Vsrksufsdllfy.' p.^k?AIVI0k^-

O dlsudsugs»»« 7. 

M » e G D f V » V  k k ?  » , ,  Nr. tt« S. M-o» 

M Buchbinderei 
dtt Mariborska tiskama d. d. 
Welche modem elngerichtet ist, empfiedN 
sich dem V.T.Vublttum. den Behörden 
und Anstalten zur Anfertigung aNer inj 
dieses Aach einschlägigen Arbeiten bei! 
solider AuÄsührung zu billigsten preisen. 

Marlboi', AWanbrova «fta 4» " ' 
Wirk-, Kurz- und Galanterie-
SN sw« Waren SN o'o« 

zimnMijnk! 

Ahrea. Kette». 0hr-
gehäNge. ArmbD»»er. 
«ittge yoy Geld U«d 
Silber» z« mDtzkge« 
Preise«, sowie all« Repa 
raturen meiner Branche wer 
den pronipt vnd billig aus­

geführt. 3S99 

Levrv Slvjec» Uhrmacher. 
Iureieeoa ul. S, Eöm. Schmiedg. 

Mever'j 

Milcon 
Ausgabe 1913 zr» kaufen ge­
sucht. Anfrage verw. 3989* 

Mnn»en, ?i»ufien 

Mäuse, !Ratten. 
Er<!en,iu?fq und erprobter 
radikal wirkend. Veriisauna?mitiel> 
kkr w?s<sie täqsiî  Dankbrî se ein» 

. 
Gegen Natten tS —. Salbe 

Menstv îs^nse 5?..^?'— AN?> 
^T.—<?<ilbe nefl. NkeMus«' 

V. ZT.—. c».s^eldmänfe 
»s. Z<> —, geqen Nufse» und 

Is ?^orte 
2<» —. fx^ast Mauzenti«?« 

tnv 5?.KS.Ntotten»isk,ertO V.» 
^nse?teUpulver K^und SO A. 
Pulver oeom Kleider u. Wilsche-
lSiisp K. IN'-. unl> 5t TO'—, 
Pnlvera. GeflNfleUSnse M.A0.—, 
qegen Ameise« «. t« — 

- Versand per Nachnahme ^ 
Vxpi»rt7Unterueh««»g 

M. Jtinier. Vetri«j»ka S, 
Zagreb 3» (RryOtie«). 

I4l01 

Sie wollm billig 
und gut kaufen! 

Die verlählichsle l̂ hr ist die Sultner-Uhr I Ob 
cius Nicket. Silber oder Gold, jede wikd 
Sie zufriedenstellen! Auch Äetlen.AinAe»Ohrringe, 
asterlet «Seschenkartikel und Sedraulbsgegen. 
itände.Atesser. Rasierapparate. Scheren. Gelddürsen. 
Feuerzeuge. Glasschnei!,ediamanten. alles gut und 
preiswert finden Sie in der Preisliste von 

k. >«n««r in y«dils«a Ne. 70s. 

..IIAlN -ü!!!?!.'? 

Modn«e Fkbr!?se!nricht««ßen 
Maschine« siir ßlle Industrie« 
PrSzssion?» und Grobwneheuge 

Nitwter allereiller. Werke. Berkassĵ bür» sür ZttZyB 
slawlen d«v 

S. Nvk». A. G. Wie«» Nk. Vezirk 

vytzMMe A«lag«». M-to« all« «tt. 
Mühl«ni?arlchtuuattt^ 4SS 

ill 
Mitte der Stadt, zu nlieten 

gesucht. 336^ 
M.Gamlda. Maribor 

I.»stsiito 
3 c Krsß 6^ Vüsfine. sehr 
gut erhalten, holzeisenbereift, 

preiswert zu verk. AS9l 

7ra«e?rel«lslll. Vtlja. 

Möbelftaus Karl preis 
Maribor, Gkomskov trg s «.<» 

verkaust zu besonders billiße« Preisen: PrachkvvNe 

Schlaf-, Speise« und Kerrenzimmer, Salons von 

der einfachsten bis zur vornehmsten Ausfiihrung, 

gediegene Arbeiten lschechostowaltischer Tischler­

meister Wiens» Weichholzfchlafzimmer, sedr schön 

lailkerl 50«0 K., KUche 1«00 K., Eisen- «. Messing­

möbel. Klnbgarnilnren, Ollomane» Diwans, Büro-

Möbel, sowie alle Sorlen Tapezierer» «. Tifchler-

möbel der heimische« Induslrie. wegen Platz­

mangel sehr billig. - - , Prooinzoersandk. 

Zreie Btflchtigung! Kein kauszuiaug! PreMstm sranlol 

M»«er» 

Äegel 
hat in jeder Menge abzuge­
ben Ningofen. Ziegelei Rad» 
vanje (Rotwein). Bestellungen 
md zu richten an den Be­
sitzer U «Asti«be»i. Stadt 
baumeifter, Vrtna ulica 12 
l Gartengasse.) 3299 

kMIÄ« 
MM 
sllr Kroatien und 

Serbien suchl . 

M. Samida 
Semischtwarengroß 

dandlünli «es 
«Oribor, vto«»kov trg S. 

Deredlunc!«-
gummi 

en gros 
zu haben in der Großbandlung 

IN.SamIdo, Maribor 

M tWlmt̂  
Vellseberu, Daunen 
Teppiche. Delivorleger 
«lMtrotzenqrmöl 
Skeshsaebkeiaen 
Nanking. Inlei 
Aanbltteher 
Kücheniltcher 
Mechsliicher ?»434 
Lederiücher 
Veileinlaae» 

zu bestinedrigsten preisefi 

Karl Morsche 
ulica 10. 

^ul.lc) 
. lVI^ll^!. 

0 . 0 .  

K^K/̂ c> 

I^sntrals: 

k^ilialsn: 

lZuga ulies 6. 

l̂sksan r̂ovs essta 1. 
^^k îSOk?, Qospdska ulios 7. 

l̂ ^Üî i-i, Krsijsveka uüoa lS. »»s 

8SS7 

unn udOi»et,i«nkG Seine 
VG?»eKHliIN«>«N k 

pStent-UntsiAtrumpf 
«tdün xekokmt« ^a6sr» Ul̂ ä ist d« äünngwn?!<»> 

strÄMl)ten unsickik.'»?. liss^sllunx^ LC.Kriktllvk o6sr s>«?sdN' 
Ileti. Losckiî ktiiwniZon von S—6 l̂ kr. öol»rit»x 9--1 vdr. 

JAM' i«. llilM.«. lÄ 

5ci>l l»e 
nach Maß sowie alle Reparaturen werden prompt und 
billig verfertigt. Lmpfehle mein reiches Lager von Leder 
und SchuhmacherzugehSr. G. venpetiö, Maribor, Alek-
sandrooa cesta 83. z3i»> 

Weî  IMU Ii-

IlililMlkrlllliW 

in Sold, Silber ete. 

billigst 

bei 

k. il«» 

<S«rgzaff«). 
SS?» 

211«««en-. oeK0n^?ioi^s. ui^iz 
s o v i e  

/(l̂ tz?kielettel?.^kvelie>^ 

von «ler «infaeketer» dt» »ur deetOn KuG. 
Wkrung lldvrnimmt bOl aollct. Sersoknung 

^os. SOKXo <---

ßiI»lG5msi»teî  in ü/inribof, So6na ulle» 2V. 

«oetnVerkans sgaMicher «»rken 

Tpozelalglp» 
siir ganz SKS. der Fabrtl̂ en Sians» Kintteni. SO««<rtMs. 
GelzoNOi««. Vachtzeri. ««sea»«OlO» usw. offeriert zu btlliaste,, 

Preisen vom Vager Sö9) 
VjnbliOUO, oiije»» geMNN. MOVisOb 

i^oat« ^judijMn«, ZI6ov»k« ullo« l. 

^skHkopopoviL 
l.sutz>sans 

z«s »> 

l'eispiion intorurban 127 ^ 

lissert zu btiligslen Tagespreisen jedes  ̂
Ouanlum lebende und geschiachieie  ̂

 ̂ Ainder, Fettschweine und Fleischschweine.  ̂
Aü Garant. reines LchweinisM stets am Lager  ̂



«?. WF i.. K >, , , ,U 
Kleiner Anzeiger. 

H«»»»»»»»»»»»»»»»»» 

Jtalienis6,er llaterricht .gesucht. 
Anträge Postfach 76 Manbor. 

4021 
kroatisch wird unterrichtet, per 
Cw.lde Iv L. Erfolasicher. Gest. 
AMräge an die «erw. unter 
„Kroatisch". 4057 
Gute und billige Prwatkoft wird 
an Herrn oder Fräulein abqe« 
geben. Anfr. i. d. Verw. 4055 

Disponiere über zirka 150.000 K 
und wimfche mich an sicherem 
Unternehmen mittS'.ig zu betei­
lige«. Gefl. Anträge unter „1. 
Juni" an die Bettv. 4047 
IiMWErkoUeg« mit Aost wirb 
aufgenommen. Etnspielerjeva 
ultea 24. ^0S2 
Gald-DRrlehE« oder «ompag-
«va wird gesticht. Schriftl. An« 
VAge unter .Tuter Verdienst-
« die DerV. 40S4 
solider ZimmeetsNEg« wird 
Oufgenommen. Brdanova ul. IS 
^roantgasse.) 40g4 

VßwßOßchvtnösscht. DerSpe-
Mist sür Lungenkrankhetten 
Dr. Petntk behandelt und hellt 
oft vungentubertlulose. 20 Jahre 
Ä^fahrung aus SetlanstaU und 
Praxts. Tuberkultndtagnose.phy« 
fikaUsche Anstaltsbehandluna.Der-
zeit vorläufig. St. Surij ob t. t. 
dei Selie. . 4097 
Zu pachten gesucht SSuMcha» 
«U etwas Grund oder Garten. 
Adresse in der Der«. 4l»0 

NeaNlMe« 
ßl »»»»»»»»»»»»»»»»»» 

L Besch««««». .20—30 Joch, 
grosser V»ehltand Felder. Wein-
«arten. Wiesen, schlagbarer Wald 
und retchlltyes Inventar, dretvter» 
tel Stunden von Atarldor zu ver« 
taufen. Vermittlung verbeten. 
Anlräge unter .Prelswert' an 
tzi« Verw. - S9S8 
Kleine leere Fabrik zu verkaufen. 
Dammgaffe 20, Pobceije. 10W 

«erkaust! 
Besitzungen von 4 bis 400 Joch, 

barunter auch Herrschaft. 
MnoyauS, Prach^wohnungen, so­

fort beziehbar. 407U 
Hotel mit Cafe, 1i> Zimmer und 

Weinhandel. 
Runstmithle und Säge nebst 

Grund. 
Vilta, schöne Lage. 
durch dle t» z«»t Kealitätenkanilet 
gOßsrsti» Viarib«, GarvurSla 

»liea U. 
Sonnseitiges HäuS^« mit oder 
ohne Ganen und Stall zu ver­
kaufen. Anzufr. Stamzer, Solska 
ulica ü. ^ 4030 

Herrlich gelegene Realität, Rä­
te des HauptbahnhoseS Maribor, 
fto '̂'he Villa Wirtschaftsgebäu­
de Wein- und Obstgarten usw., 
zusammen zirka 9 Joch, samt 
Kundus instruktuS preiswert zu 
»ersaufen. Vermttler auSge-
sch'osien. Anfragen in der Ver­
waltung. 4022 

Herrliche Vila. Käufer erhält 
moderne Wohnung, schöner 
Garten. 40«0 

Vila bei Maribor mit kleinem 
Besitz und Wirtschastsqebäude, 
270.000 X. 

Billa bei ZKaribor m t Ertrags-
besid samt Wirtschaftshäu^r, 
vrachtvave Lage. 

GeschLftAHKuser !n Bcrkehr^stra-
ßen. 

Geschilftsablvsein guter Posten. 
B^tze von S Joch. VO bis 800 

^och slynt Fundus. 
GafthaoS,^ Schmi-de, Mühle. 
Baugnwtz am Bahngeleise. 
Be^ möblierte Billa u. Wohn 

hauS, WirtschaftSqebSude und 
schöner Wein-, Obstgarten, 
Wald «00.000 ic. 

N—litVtMH«?«« l» 
«aritzo». GoD»,«ka »lk« » 

«« »«»«>?«» 
t»M»»»W««»««»»«U«» 

Schdnes P««»l«» ist billig zu 
verkaufen. Adr. Verw. 40iS 

Ko l̂. neues «chl«»zi«u««. 
noch nicht benittzt, sofo^ zu ver­
kaufen. Anfr. Der». S702 

AWEl leicht« Pseröe auch für 
schweren Zug geeignet» wegen 
Platzmangel sofort günstig abzu» 
geben. Bernhard» Aleksandrova 
eesta 17. 3935 
Äomolette Ai««er«»b»w we­
gen Abretse zu verkaufen. Anfr. 
Verw. 3393 
Sele«»«Hett»»««s. alles im 
besten Zustande, ein gr^er und 
ein kleiner «»skaften, Waschka­
sten, em grober und kleiner 
Schanktisch, mehrere andere Tische 
und verschiedene Stellagen zu 
verkaufen. SK»fr. Spezereige-
schüst. Aleksandrooa cesla 19.3972 
Schönes, weitzes Geite«kletb 
ist preiswert, zu verkaufen. Po-
oovteeva ulica l.part..Kadellen-
schulgasse. 3982 
Mehrere Gchlaszimmer, einsache 
und bessere, sowie ein Speisezim­
mer sind sehr billig zu verkaufen. 
Ausfuhrungen auch nach Bestel­
lung. Anfr. Meksandrova cesta 
203, Tischlerei. 3616 
Schdner K»ader««ge« zu ver­
kaufen. Plinarntska ulica IS. 
!. St. 4c)03 

Sehr schöne, goldene Doppel-
mantel-D««e««hr. schdnes Git­
terbett preiswert zu verkaufen. 
Alekjandrova cesta 44» 3. St., 
Tllr 20. 4007 

Ein dunkelblaues Koftüm. neu. 
sür Mittlere Statur preiswert zu 
verKausen. Mlinska cefta SS. 

40l0 

Zwei hübsche, weiße Kleiber 
billig zu verkaufen. Frankopa­
nova ulica 7. 1. St. 4S02 

Gele>e«tzetl»ka«ß! Ein'iele^te 
und andere Möbeln. Bllber. 0el-
gemSl̂ e und Aupfersttche. Violine. 
Guttarre. Mandoline. Ul)ren, Bü­
cher. Geschirr. Vasen. Kirsch- uno 
Aehgewethe. Bilderrahmen usw. 
Aleksandrooa cesta 43. im Kof. 
parterre. 37SS 

Gelber M«k?chterw«ae« zu oer­
kaufen bei Bozi. Frankopanooa 
ulica >S. 5943 

SwtzftDgel zu verkaufen. Anfr. 
Verw. 394l 

W»tz««««Geinr»''«,t«««. Betten 
mit «insStzen. Malratzen, Decken, 
Pölffer. Na^kSsten. Wa!chiische 
mit Gvieaeln. l̂ auteuits. Kleider­
ständer. Aarniesen mit Vorhän­
gen etc. zu oerkau'en. Anzufr 
beim Kausmeifter.Narodni dom'. 

3Wi 
Schönes dunkelqrlines 
kos»«, fast?eu. für kl. Dame 
,u verkaufen. Frankopanooa ui. 
9. parterre. 4>09 

Laudwirtschast, 2ft Joch arok. 
ersttlass qe Gründe, kiei Maribor, 
nahe einer Bahnstation, ist zu 
verkaufen. Näher-'S beim Vbcr 
Tafe Echigart. Z85^ 

Z» »mtse« s«s«ch» 

Kleiner runder vse« (Kafperl) 
Wird gekaust. Brdanova ul. t9 
tUrdenieaße^ 

«omp?effes schönes Schlafzim­
mer billig und andere verschied 
Mö'̂ el billig zu verkaufen. Spia-
varslia ulica S. 41 l? 

Scharfer M»is»h««d. reinrassig, 
als Wächter, zu verkaufeu. Po-
brezje. Trdinova ulica 1. Boieg-
gerqasse. 

Gutmelkende M«tz mit Kalb. 
>2 Lt. Milch Ergiebigkeit zu ver-
''aufen. Anfr. Matz. Gostilna. 
.frankopanooa ultca 25. 410^ 
Zzylindriges «»terr«». fast^, 
,u verkaufen. Dravska ulica l i. 
Sasthaus. 4103* 
l Paar MUöchevsch«he 37 zu 
oerkaufen. Go«poska ultca 40. 
1. Stock, links. 4!OK 

Ein Paar Pserde für schweren 
und leichten Zug sehr geeignet 
samt Z G sichirren. 1 halbgedeck-
ter. 1 Federplateau-und 11agd-
wagen zu verkaufen. Anfrage 
Zmauer. Alekfandrova cesta 45. 
2. Stock. 4099 

Seltenheit! Orientalist Teppi« 
«he, Vorhänge und j^nstgegen-
stände, Perser, Spieqelkasten, ein­
gelegte Etageren. jhoroSLeva ul. 
33, Part. linkS. 40S9 

Bittine, Waschtrog, Mehlsäcke, 
Gurkenglaser, Ainderspielsarben 
und diverse Flaschen sind zu ver 
kaufen. Kacijanerjeva ulica 17 
(Rd. Pusfgafse), neben Lederfa­
brik Freund. -1008 

Vi««i«O. neu. schwarz, zu ver­
Kausen. event. Mit Stutzflügel zu 
oertauschen. Antr. Zinnauer. Aiel,-
sandrova cesta 45, 2. St. 40»8 
Schönes, hartes Bell mtt gepol­
stertem Noszhaareinsatz, harter 
Tisch, grosz. fast neu. e80 K., s 
Meter Laufteppich. Plüschvelour-
Speisezimmertepplch, 180X250 
cm. 8S0 A.. 1 Paar Kerrenfchuhe 
38. 3S0 A.. l Krack. GtlÄ. Kose 
fast neu. 1800 A.. v tiefe. S stäche, 
v Defsertteller, 2 große Scbüsseln. 
4 Kasteeschalen zu oerkaufen. 
AnMfr. Sodna ultca tS, part. 
link«. 4048 

Moderner großer Herren» 
schreidtisch, Damei^chreibtisch, 
aute Schreibmaschine, antike Uhr 
Kleiderkästen, geschliffene Spie­
gel und versch. Antiken, guteS 
Klavier, Pianino, Bioline, eine 
Streichzither, Schulzither, sowie 
ein Grammophon, Photograph, 
Goerz-Trider, eleg. Krankel» ̂ 
Fahrstuhl, Liegestuhl, Fauteu lS, 
Kinderwagen, Kindersesserl, Per-
lenhalSkette und versch. Schmuck­
sachen, Taschen- und Pendeluh­
ren, Jagd- und Aktentasche, eine 
GaSuhr, Sinderspielsachen, Blu­
mentische, Bücheretagere, Bücher 
und Noten, Handarbeiten. I. 
Schmidt, Koroöka cesta 18, i. 
Stock. 10K8 

AirMungStleider, Airmung^^ 
schenlie, HochzeitSgeschente, eleg. 
und einfache Lederkoffer, feines 
Reisenecessaire, neue Reisedecke, 
prachtv. Rauchkassette, .«^rren-
fahrrad, versch. Schlaszimmor-
möbel, Schlafdiwan, neue 
haar-, SeegraSnlatrahe, Bettein­
sätze, Salon-, Fristertisch, schöne 
Tuchenten, Federpölster, Flaum-
Pölster, Flanell- und Kuvert-, 
Tischdecken, Bett-, Pferdekotzen, 
versch. Teppiche, schöner Diwan-
überwurs, Spitzen-, Schafnioll-
vorhänge, Bilderrahmen, Bil­
der, Lanipen, hazbarer Blech­
badestuhl, Eiskast.nl, .Hühnerstei-
ge, Leuchter, Basen, Beljctiie-
denes bei I. Schmidl, ^ivrv^la 
cesta 18, 1. Stock. 

Große Auswakl versch. !i)errenu 
und Damenkleider, ^inder-
kleider, Saloiian^ge, .<iüte, 
Schuhe, Blusen, Eeidenkleidcr, 
jllZstüme. Mäntel, Dirndlkostünte 
Mantelkleider, Gumm mäntel, 
Wettermäntel, Ueberzieher, Le-
derröcle, Reithosen, Modegilets, 
RiOerleibchen, Sockerln, Tennis-
anzug, Tennisschuhe, Tennisra-
kett, Leib-, Tiscf?-, Bettwäsche, 
Kinderwäsche, Taschentücher, Kü­
chentücher, prachtvolle Liasfeegar-
nituren, Kasfeeservce usw. bei 
I. Schmidl, KoroSka cesta 18. 1. 
Stock. 

Billig zn verlausen 1 Küchenkre-
den^, l Eisen- und 1 Eichenbett, 
1 Tisch, c^opova ulica 5,, Part. 
(Langergasse.) .1V5>4 

Äxmlnster ^ Teppiche mal .'j, 
Kinderspielzeug zu verkaufen 

t trg ü, i.'. Ct. 1078 

Grauer Herren - Modeanzug, 
saft neu, für mittlere, schlanke 
Satur, um l?00 ü zu verlausen. 
Anzusragen tt'orvSka cesta 1? im 
Geschäft. -1073 

Goldene Damenuhr, weiches 
Bett samt Einsatz u. Matratzen, 
ein Maier^Lerikon, neue Ausga­
be, billigst zu verkaufen. Anfrage 
Perschon, Ctritarjeva ulica 18 
lPerkostraf^e). l<»7Z 

Zu verkaufen wegen Abreise: e n 
^^^austelepl^nn, Photoavparate 0 
mal 12 und 10 mal 1k» mit 
'ieiß'Optik. amerikanischer Bü 
cherkastcn. dreiteilig, 1 Favanre-
Was6)tisch, Tiwan, Tische, Sessel, 
Elskastcn. Büi^ele sen, Bogellmu-
ser und Verschiedenes. Trg sr.o 
bode lSc>vi,ienplatz) Nr. li, .'i. 
Stock links. 

Gute Ginger - Hohlmaschine zu 
verkauftn. Frandiökanska nlica 
11, L. Stock. tsp^l 

Groftes Bett mit Federeinsatz, 
Roschaarmatratze, Nachtlasten, l 
Waschtisch mit Marmorplatte n. 
Spiegel, Ottomane, T'sche,Fahr-
stuhl, Z^ierrenanzüge, Tragbahre 
und Bücher. Maistrova u!ica S, 
1. Stock rechts, Sonntag und 
Montag von 9 bis 12 Uhr. 40'>? 

Einfa6)er Brennador " Kinder» 
wagen zu verkaufen Splavarska 
ulica 3 beim Söineider. 4M2 

Einfache itnd bessere MiWel und 
Küchengeräte, Dekorationsdiwan 
und große Küchenkredenz, Pen­
deluhr zu verkaufen. BarvarSka 
ulica 5, Tür 15?. 1049 

Gold, î hrringe, neues rofa Bat-
tistkleid zu verkaufen Jenkova ul. 
1, 1. Stock. 40bi1 

Z^rennabor - Liege- und Sij;-
kinderwagen, gut erhalten, und 
eine kleine Reisetasche zu ver­
laufen Pod lnostom tt-a, Tür 
Nr. 7. 4001 

..dinger Bralirhund, 8 Wochen 
alt, von rassiger Hündin, zu ver­
kaufen Jenkova ulica 1. 40i'>>^ 

Zur ! îrmu«gk Schwarzer .'i>er-
reNanzug für starken .'jxrrn ver^ 
käuflich. Sodna ulica IS, Tür k^. 
(GerichtShofgajse.^ 4027 

Gold. Damennhr zu verkaufen. 
Adresse in der Verw. 4023 

schöne, tvo ße Staminbluse und 
weiße Leinenschost für kleinere 
Gestalt, beides um 500 K zu ver­
laufen. Anfr. Lerw. 4l)2k 

Weißer Waschtisch mit Garnitur, 
gelb poliertes Waschlastel m t 
Lavoir, Nachtkastel, ^opierpresse, 
großer Blechwaschhefen mit Dek-
kel, Nudelbrett mit Walker, eine 
Wanduhr, »lüchengeschirr, billig. 
SlomSkov trg i:^, T. 7. 1031 

Ein gutgehendes Gasthaus ist so­
fort AU verkaufen. Anfragen Slu-
dAltl, Zrinskega ul^ra (Äarlstr.) 
Nr. 1. 4W2 

Schöner Kinder-Sitz, und Liege-
w^en, feine Schafwolle, höher 
Mndersessel zu verlausen Sodna 
ulica 2. St., T. 10. 4s»ii3 

Ottomane, mit Gradl überzogen, 
zu'verkaufen. Ob bregu 4 (Ufer­
straße), 1. St. 403ii 

Montafoner J«Nftier, 2 Paar 
Inngochsen, 1 Bock, 8 bis 10 
Mutterschafe (mit Wolle) zu ver-
tcillfen. Gutsverwaltung Maren-
bert. Event. Anfragen' Leschanz, 
Maribor, Trg svobode K. 4018 

Neue Bettwäsche bll. zli verkau­
fen. Anfr. in der Vttw. 4024 

Dunkelblaues Kostüm billig ver-» 
käusliä). Glavni trg 1. St., 
Ogzre.,.-. 

M»«»Orlsti«. perfekt w Deutsch, 
sowie Slowenisch oder Kroatisch. 
Mafchinschreiben per sofort ge­
sucht. Fletschwarenfadrik Wöge-
rer. Ärceoina. 3995 

Junges flinkes Sf«be«»«dche« 
wird per sofort gefucht. Aotel 
Meran, Maribor. 4104 

Suche zu meinen drei Töchtern 
(5. 9 u. 10 I.) eine Grztel̂ ert« 
für sofortigen Eintritt. Schöne 
deutsche Sprache erwünscht, . l̂a-
oierkennlnis bevorzugt. Offerle 
an Alma Schreiber. Peöuj (Fünf-
Kirchen). Ülnnagafse IS. 410! 
Korrespo«öeaf<t«)» der slow, 
und deutschen Sprache in Wort 
und Schrift vollkommen mächtig, 
wird per sofort aufgenommen. 
Ausfül)rltche Offerte sind unter 
.Strebsam' an die Dw. zu richten. 

4107 
Perfekte feine Köchin uni> Stu-
beumädck)en werden auf einem 
Landgut unweit von Mnribor 
für sofortigen Eintritt gmucht. 
Anträge zu richten an die Verw. 
unter „Landgut". 4tX)i 

Aüchtschase hat zu vertaufeli die 
(>!?»:«,? l̂ausampach^r. 

V««a-Sreme itberall erhiill-
llch. 40»l 
Aochfetnes Frauheimer K«rbii»-
Sl zu den bill gslen Tagespreisen. 
Marl). Zidovska ulica 14. 4090 

Schönes Harles Schlaszi«mer 
und ein Brennaborwagen zu ver­
kaufen. Meljska cefla S8. 4087 

Schöner W»ls»h««d. reinrassig, 
ztl verkaufen. Anzufragen Nova 
oas. Quergasse 3. 409S 
Moderne» (neues) Bell mit 
Kinsatz wird billigst abgegeben 
Vrbanova ulica 19. 409Z 
Klavier. Schreibmaschine. Preis 
7000. (Sold und Silber preis­
wert zu verKausen. Maribor. 
Iugoflooanski trg 3, Bergmann 

4089 

Ungetraaenes Pepita Wellltleid 
sür schlanke mittelgroße Figur 
zu verKausen. Vosnjal̂ ova ultca 
19. t. St.. rechts. 
Wegen Abreise zwei S1«hflitsel 
mit Pan^erstimmstock. neueste 
Facon preiswert zu verkaufen. 
Anzufragen bei Alois Kallecker. 
Klaoierinacher. Zidovska ulica 1 
woselbst Stimmungen und Repa« 
raturen übernommen werden. 

^3 
Sine goldene D«me««rmbanö-
»l»r. ein Paar goldene Ohrge-
t)änge. Rauchstäns'er. Ofsiners» 
dlwan uvd Verschiedenes billig 
w oerkaufen. Vrbcnova ulica 2i. 
Tür 1. 4085 
»»»>»»»»»»»»»»»»»»« 

E'N Mädchen für ullesi per sos. 
gegen gute Bezatiluilg gesuckit. 
Anzufragen lilica 
2, 1. St. jMit 

Bedienerin gesucht von 1 bis 3 
ilhr täglict). Maistrova ulica 17, 
Tür 2.' "107., 

Kontoristin, der slowenischen und 
deutschen Sprache mächtig, »oird 
per sofort akzeptiert. Ganze Ver­
pflegung im .'i>attse. Anträge unt. 
„TüclU'g" an die Verw. ' 4038 

Gärtner, nur erfahrener, tüchti^ 
ger Fachmann, wird sofort auf^ 
genomlnen. Anbote samt 'ieng-
nisabschr^ften an -derrschast Nett-
kloster. Sv. Peter » Savinisli 
dolini bei Eelje. 

Mädchen für allt's. das auch et 
was kochen kann, zu kleiner Fa-
M'Iie liei gutem L.^osin und guter 
Bel)andlung gesucht. Briefe uu-
ter „Nahe Maribor" die Ver­
waltung. .tsi25 

Ein Lehrjunge aus gntein -vausc 
wird aufgenommen Exporthaus 
..Luna". ?>)?»riboi. -Iom.'!roo trg 
Nr. N 

Starte Arbeiterin wird ciesucht 
Mariliorer Molkerei. Aleksandri« 
va cesla 

deutsches, intelligentes Fräulein 
als Erzieheritt zu 2 intern 
iM,idch"ii I<». ^'^alirel. 
dipl. .^^indi'rgartnl'rin, findet so­
fort Aufiiui>m<' bei Snmiiel Berg 
t'!)roßkoufnlann. '<^!r.L(ic lBanat). 

1027 

K««I« 

5ild» 
Zwelkr»»«,.. S»«fk^ro»e«-
slüeke. ««lde«. Br«ch«»ld. 

G»ld«»«zen. 405^ 

August Wapper, 
Juwelier 

Maribor. Stolna ul̂  1 sDomg.> 

Pomplette 404? 

Msbedine 
zur Lrzeugung für Soda und 
Kracherl mit Flaschen, fast neu, 
zu verkaufen. Anzufragen bei 
Stepich. ptujski List, piuj. 

Stltltilheltskllvs! 
Dampfkessei (Siederohrkessel, 
flehend) 4 Kzfl., 4 Atm.» 
Kraftzenlrtfuge. 65 em Kupfer­
trommel. Appretier- und Deka-
tiermafchine. 110 Arbeitsbreite 
für Fuhbetrieb. Destillierapparat 
aus starkiem Kupfer (auch zufli 
Schnapsbrennen geeignet). 12 lll' 
liegendeDampfmafchine hol preis­
wert abzugeben die Färbere-
Franz Reich. Graz, lll., Wasser­
gasse Nr. 8. 4037 

Wertkelm-
jwfftNr.2 
ZU verkaufen. Anzufr. Scher­
baum, Kanzlei, Grajski trg 

396g 

Tausche oder verkaufe stockhohes 

««chZM»»» 
Graz. Idlhosqasse 1 l. hart gedeckl. 
im jzause Gajttzaus mit großen 
Kellerräumen. Trafik. Garten und 
Kos gegen Kaus. Wirtschaft oder 
Landhaus Wien oder Nähe. 
Näheres Wien IV., Preßaasfe 5. 
Tür 1. 4041 

W- liil 

Tausct)« 2 ^^ n lurr und Küche, 
' "i (^crten u Schwei­

nestall. Cesta na Brezje (Frau-
staudnerstr.) 17. 4010 

Tausche eine schöne .'izimmerige 
WolMung n der Näl)e der Stadt 
gegen eine ebensolche in der Nä 
^)e'des SlomSkov trg (Tomplah). 
AlUräge abzugeben ilt der Ber 
maltung unter „Uebersiedlung". 
Ueliernehtne auch Uebersiedlutigs 
tosten. -10.'»0 

Magazin und ittanzleilokalitäten 
gegen Ablöse abzugeben. Schrift-^ 
Uche Anfragen nitter „Magazin" 
an die Verw. 1077 

Ja Miele» «esuchl 

^^unger, alleinstehender Kauf­
mann sucht möbl. Zimmer, ev. 
mit Kost. Antrüge unter „So-
fort 1000" an die Berw. 4070 

Staatsbeamter sucht ^ost und 
Quartier. Anträge unter „Quar­
tier" an die Verw. äOt^ 

Solide sterre« suchen ein möbl. 
Ztmmer mtt s Bellen, mit oder 
ohne, Veroflegung. Auch gegen 
lausch mtt einer einzimmerigen 
Wol,nung. Adresse in der Verw. 
abzugeben. 4102 

vfiene Stellen 

Für den Bau des (rle!,1rizUSls. 
werke, Fala v-rden « Mchvige 
It«««erle«le zu setorttgem 
SkattM« gesucht. W»4 

Für ein großes Fcibriksunter-
nehmen Ära ns auf dem Lande 
wird gewandte, perfekte St^iu» 
tqpistin, Slowenisch und Deutsch 
in Wort u. Sckirist beherrschend, 
zu baldigem (Z^iutritt gesucht. 
Äenntnis der serbo-kroatischi'n 
Sprache erwün'ltit. Angebote m. 
Angabe über biSlieriqe Prars, 
Alter. Religion und GehaltSan-
svrüche bei ireier Wohnung unt. 
„Flink" an die 'Aerw. ' .'Vz.'j? 

«»»»»»»»»»»»»»»»»«» 

iZerloee« vef««de« 

Geldbetrag wurde im Geschäste 
Sirk am .^^auvtvlapl^ gefunden. 

407! 

Verloren um ticilb ll Ut?r vor­
mittags von ^avarnll Central, 
Gosposka ul ca, >soro^«>r>a re-
sta, neuer Pars. Olxajuo glo-
oarstno. i^ranzisklinerlirche bis 
zur Sodna ut'ra eine Geldtasche 
mit dem >)nhalt von l.j.O<X> K. 
^.ter ehrliche Finder wird ersucht, 
dieselbe in der Venvaltung al' 
zugel'en. Belohnung."»s>00 s<. 

li«».'» 

2 tttchttge 

selbständige Arbeiter, «erden 
fiir dauernd aufgenommen 

bei 3933 

Mar llffar, 
Gregorciceoa ul. 17, ZNaribor. 

iii Maribor, 2 Stock hoch, 
modern gebaut, zu verkaufen. 
Anfrage <!.utis', Slovenska 
ulica l8. 405.^ 

Gut erdaltenes 

IMII 
Marke Neubauer, Prag, ist 
sehr billig zu verkaufen. An­
zufragen in der verw. 407.n 

MchNgt 

(lertreter 

für Slowenien, Kroatien, 
Slawonien, Bosiiien und 
Serbien von Salzgroßl̂ and» 
lung gesucht. Gfferte a»t 
i?ostfach ^8, Zikaribor. 404» 

Suche älteres 

Klnder-
srSuletn 

mit Iahreszeugnifsen zu meinen 
L-, 7» und 8-jäl)rigen Ktndern. 
Selbe muß im Ääuslichen mit­
helfen. Offerte mit Beifendung 
der Zeugnisabschriften und Pho. 
toaraohte werden an folgende 
Adresse erbeten: Nelly Bijch,ti. 
Zq«eb. Kukoetö«»« L. 4034 

KssKkau» 

Stuvenci ,??« 
empfiehlt sich dem geel rten 
Publikum für zal̂ lreichen Be-
such. Fsir kalte und warme 
Speisen sowie beste lveine 
wird gesorgt. Abonnenten 
werden in ganze Verpflegung 
genommen. !Näßige preise t 

vr«oai«« A« 

Kuno»«« 
in Zeitungm oder Kalendern, s» 
rrlparen öie Mühe, Zeit und ^eld, 
wenn Sie sich an daS alte ersahren» 

Aunonrenbitr» 

»».ociinr« 
Za«zreb, Jurjevtka ul. »1 »enden, 

Telephon 21—Sö. 
Vorschläge iosteulos. ^ 



HWs» «i. Ws » ««» 

Lliite. feine psnsmsHerreiiliMe 
aus sadamerlka eingelangt! Ver SMS von Kronen 400'̂  bls 5^nen 2000' 

Panama« Seldmflor Hutbänder, mobeme Herrm-Slrardl, in großer Audwakl. 
M. Schräm, Hut und Schuhwarenlager, MarVor N'NN«'! 

Lagernde 

Wettheim-
Kafstn und 
Kassetten ML 

4095 

feuer. und einbruchsichere, in alle» 
Größen, liefert prompt und zu 

billißsten preisen. 

Z. iu««Il»»is«« ««d 

««Sit« 3l. 

svNLQr. 

«MumN'?reise 
erhalten 

Magenfett 
Schukerpelh 
Doseline 
Gewürzen 
Tottettearttteln 
Aigarettendliisen 

MW. 

Kausleute in 
Sichtthwichfe 
Etsenlack 
Erdfarben bss? 
Drahtstiften 

 ̂ Dachpoppen 
Äiqarettenpapler 

nur bei 

m. bamiila, Srosdanltlung 

sin»»«» Im z. Dellaiwel Vf»l»n»» 

Z i n s e «  

siiiaei« 
5iii«ril 

»Nähmaschinen. .Nähnadeln. 'Ersatzteile. -Mhmaschinen-0el. 
Geok« Sendung aus Amerika eingelangt. Zu haben nue in unserer 
Silt«le. Gt»>«r-««hm«schwe». «onene v. Co., «e« N»ek 
Ftl!«le Maribor. dzt. Dravska ulica lo. Verl̂ aus gegen günstige 
Ratenzahlung. Z804 

Telegrammadresse: FaI»rA»«>V»r»» P»»«g«m. 

Auto-Reparaturen! 
Vrüßte« modernst eingerichtete Warlistätten: Garagen 
sür 2(X) Automobile: sämtliche Betriebsmittel mr 

Autos. L00 Arbeiter. !77S 
Anstaltskapitat 7-S Attllionen. Fndustriegeleise. 

> GsNA ««h» öar «ranze! - > 

SteirNche Fahrzeugwerle. Puntigam bei «raj. 

bringe» wir »«« «dl. VubNIum M ÄemiInis, 
datz sich für ganz Jugoslawien ö« Sauptdepot unserer 

^ ' besten Zigarettenpaptere und Mlsen Kundmachung! 
(^l»rken kLizs 

tn J«oreH. Akakstmtr»ka/estW 10 besindet» von wo aus auch die Bestellungen ausgeführt werden. 
Socl̂ ts iie8 pspieres 3oeiSt6 k respor»s»bititS limits. Avenue 

Utawkotk iSo-ISZ, 4100 

Dynamo 
Fabrikat «.E.G.. Type E^s.sso. 
Äo Boll. LSY Amp.. S50 ».v.M.. 
vSDauetletstung. in tadel­

losem Zustande. 3S13 

Ltsktra, ErsT. 

Änternatlon. Xranöpott A -G. W «W 
'^l'elepkvll 3-22 ^l'elessrsmme: ^uxoipsäit» 

^  l l l  « t O n :  k r o k !  n .  5 .  ^  L c h » n l » v k  K i D c ß  —  O s l l A l c  V u l c o v O r  —  —  K O p r l v n l e » .  

Mu einaelangt! Teppiche, 
»«> 

Neu einaelongu .? 

Vorhänge und Bettfedern. 
Karl Wefiak, Marlbor, AleNondrovoceNais 

lz, vqiiui-

kaust jedes Quantum z«s 

«I „ ^ 
Ii»»» iiiöv»trl,^!c» i!«I». ilr. Ilvlliir. XIilPmckrm e> Si. 

Jede» Quimwm 

Buchmschwtllen 
normaler Dimenfionsn, werden gekauft. Infsrmatisnen erteilt 

«Illgllslllvsilslco iotevirLko pll«!^öt^8. 

Itirldir. ««l 

gutes relnes Schweinefett 

Sngros Kg. 42 K.. en detaU 4S K. 

«0«« Anton Tovöar, Iurciceva ulica z. 

Viktor 
?«»>> sllvmitie, gvi». 1«mniir 

Vsrmitkita. 

Ia«r«d 
40<2 so. ckftrn 1»«. 

ptuj 

>«rr» Zvvo5uzvi5ene 
u vl̂ o n 

a. olglAICM 

lkr» «ratklNsaigan l̂ oi'nknSszfv 
in jvcjar (Zfükio unct jvclom ^ustar boi 

konl(Uk'on?los»n i?fsiesn. SL17 
Vv5l»NA«n «!v VGi-ksus nuf Ln grok. 

iWWWWWWWi 

ls Mrbiislil 
offeriert en gros in Fässern oder Kannen 
zu 20 Kg. zu allerbilligsten Tagespreisen 

Stlfabrik Tomo Äaguft 
Sunja - Kroatien.  ̂

»«»»Oltch ««<<««« f»« Och«««»« ««d Gchl«fi«« 
hat «bp>g«b«n ' 40bZ 

fr« «Mnlli! lvmilA 
IMMllliMr 

Aomeneieoa uNea. (5torosn »olovvor). 

Zuin Mederverkauf 
t»Ot hohe, sefte V»w«schich< «it «ifißedtcht« 
Shromfohle allen Gröben ab^ugeh«: 

vuwau« Leyrer, Martbor 
Sosposta ulka 22. »»» 

M Sropunternevimr und 
SesOMÄnit» 

»ich«D! llahe»neh«a «llß Gatwnaen Getreide M Vemah-
lunß u»ö GerHe zu« «ollen »u de» btlltgfte» Preise«. Schetftltche 
oder persönliche «nftagen « M«»t GOtDschiöD. Kunft« mch 
Walzenmühle in Ar««» S7!G 

l̂ermanwulantent 
mit langjähriger praxiß, »elche d»» Leuchten 
wie auch die Packung gut »etsiehen, außerdem 
langjährige Aeugniffe besttzen, sucht per s^art 
'mt kssl^em Aelsalt große Exportfirma. Z^e?» 
tanten, nur ersttlasiigs RrAste, »alle« ttt«e An­
träge nebst Anzeige der SehalteansprAche »uter 

„LedonssteNe" 
an die Verwaltung des Blatte» richten. llAZA 

Auftro Vaimler, 35 15?, moderner wagen, sechsschix, 
Nudge Speichenräder, elekt. Anlasser und Bosckbeleuchtung. 
Puch, 35 Up, fast neu, mit allem !t(omfort und modern 
ausgestattet, sechssitzig. 4044 

Lchurin N. Riemeut, IS/14 tt?, vierfitzig, tadellose 
Bereifung, generalrepariert. 
:?ämtlich- Wägen sofort lieferbar. Zu besichtigen bei 

MlL^MoNzvsilie« 
Maribor, DetrtnjSka ulica iS. 

mmmeuNu«« 
Mparlerm «ntvrchtarmen, 
Blechdächern. Schluchten. 

Dachrinnen «s» 
sowie Anstreichen derselben mit NOßschutzlMt^bs Abernimmt 

Martin Mbtmischt? 
»ZZ7 

Marlbor Sodna uilea 
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